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Armenpflege bei Arbeitsſcheuen

Von Stadtrat Fleſch M d R
Herr v Dallwitz der preußiſche Miniſter des Jnnern hat

dem Landtage den Entwurf eines Geſetzes über die Aus
übung ſt e voryeleet ehe Bee M d We e

zhryflichtigen vo gt E etz über die AusübungWlwengſlege bei Arbeitsſcheuen Als ob dieſe und die

ſäumigen Nährpflichtigen d h die Leute die obwohl ſie Ar
heit und Verdienſt haben Frau und Kinder hungern laſſen
der Armenpflege bedürfen Als ob nicht vielmehr für ſie
Strafe und zwar ſtrenge Strafe eintreten müßte Und in
der Tat etwas anderes will der Entwurf eigentlich gar nicht

r hi a au ntrag des unterſtützungspflichtigenneben durch Beſchluß es Kreis e krt
ſchuſſes in in n r untergebracht wer
en können Dort müſſen ſie bleiben ſolange wie die Unterdipgungebedürftigkett dauert bis die geſetzlichen Voraus

ſetzungen der Unterbringung weggefallen ſind S 10 und ſie
müſſen die Arbeiten verrichten die ihnen vom Armenverband

d Vepriegs r 2 d Jahr n Niteſ i
verband beurlauben d h er muß ſie entlaſſen unter
dem Vorbehalt daß ſie wenn ſie erneut nicht vorübergehend
unterſtützungsbedürftig werden wieder eingeliefert werden
können Während alſo jetzt die gewohnheitsmäßigen Land
ſtreicher und Müßiggänger und alle diejenigen die aus Lieder
lichkeit ihre Familie im Stich laſſen vom Amtsrichter nach
einem langwierigen Verfahren auf Grund von ins Unendliche
verklauſulierten Strafbeſtimmungen und nur bis höchſtens
6 Wochen Haft verurteilt werden können kann künftig der
Kreisausſchuß oder Stadtausſchuß ſie beliebig lange man
möchte ſagen zeitlebens bis ſie aufgehört haben unter
rung perſ zu ſein ins Arbeitshaus einſperren Man

ſieht daß der Entwurf wenn er Geſetz würde ſehr bequem
wäre für die Armenverbände und für die Kreis und Stadt
ausſchüſſe daß er in hohem Grade abſchreckend wirken müßte
auf die Müßiggänger und die moraliſch verkommenen Men
ſchen die aus Liederlichkeit Frau und Kinder zugrunde gehen
laſſen Aber man ſieht zugleich daß durch den Entwurf eine
ungeheure Gefahr entſteht für alle Bedürftigen ins
beſondere für die Schwächlichen die Erwerbsbeſchränkten die
Leute deren Ehefrau oder Kinder kränklich und dauernd hilfs
bedürftig ſind

Denn der Entwurf ſchafft ja keine Strafvorſchriften gegen
Müßiggänger und kann ſie nicht ſchaffen denn das Strafrecht
r Reichsſache das Reichsjuſtizamt hat ausdrücklich ertlärt

ß vom Standpunkte des Reichsrechtes gegen die Einführung
es armenpolizeilichen Arbeitszwanges nur dann keine Ein

wendungen zu erheben wären wenn der Arbeitszwang nicht
W Verſchulden oder böſen Vorſatz des Betreffenden
befriſet gemacht auch ſeine Dauer nicht auf beſtimmte Zeit

riſtet wird Der Entwurf hat ſich dieſem Gutachten an
Jepaßt Er ſpricht den Arbeitszwang mit ſeinen Folgen aus
ſe jeden der ſelbſt oder in Perſon ſeiner Ehefrau oder
rn noch nicht 16 Jahre alten Kinder aus öffentlichen
i t I Plteln nicht nur vorübergehend unterſtützt wird
pfut hunen gegen die Arbeitsſcheuen und die ſäumigen Nähr
vLerd igen die in der Ueberſchrift des Entwurfes genannt
u Und deshalb ſcheint uns der Entwurf unannehmbar
dte e Strafen gegen Müßiggänger und namentlich gegen

ger der Nährpflicht ſind allerdings erforderuich
Delitt rſchriften des heutigen Strafgeſetzbuches die dieſe

a als kleine Uebertretungen behandeln S 360 5 und
R e ſind einfach ein Hohn auf das Rechtsgefühl Her
ſtaf er iſt aber Sache des Reichsgeſetzgebers Das Reichs

n buch muß geändert werden nicht aber dürfen den
Armen ungsbehörden alſo z B auch den Gutsherren die die

in npflege im Gutsbezirke zu üben haben den kleinen
e neiſtern die die Ortsarmenverbände in den Dörfern

ausſchiſte Städten vertreten den Kreisausſchüſſen die ſich
ſehen eßlich aus der gut ſituierten Bevölkerung zuſammen
um di ſo ungeheure Befugniſſe anvertraut werden Wo es ſich
le c erſönliche Freiheit der Unvermögenden handelt einer

wirt e durch Gefängnis oder durch Arbeitshaus beſchränkt
werde w die Entſcheidung mit allen Garantien umgeben
der Arwe per er rege n e ehe i W

e müſſen ihren an ſich ſehr begreiflichen Wunnach der Aburteilung zurückſtellen greif s
vleibet en müſſen vom Richter erkannt werden und Strafen
ehe a Strafen auch wenn ſie in der Ueberſchrift des Ge
e S eine Art der Armenpflege bezeichnet werden Und

der V eter der Armenverbände die an der Verminderung
je z sgaben für Armenpflege um ſo mehr intereſſiert ſind

Ni Ortsarmenverband iſt werden keine unpartei
den chter auch wenn ſie im Kreisausſchuß ſitzen und auf
Anſicht iſes desjenigen Kollegen zu urteilen haben der der
ſeine ſt daß der Unvermögende deſſen Frau und Kinder
eine Jeprrinde unterſtützen muß arbeitsſcheu ſei So wichtig
Lande ſſerung der Armenpflege insbeſondere auf dem flachen
großen Sig wo die Organe der Armenpflege nicht wie in
und ſo n ädten unter der Kontrolle der Oeffentlichkeit ſtehen
krafen

urch der
e der jetzt

weil er die
gleichheit v a

bedingt notwendig die Erſetzung der jetzigen Bagatell
Müßiggänger und gegen ſäumige Nährpflichtige

Schwere des Vergehens angemeſſene Strafen
vorliegende Entwurf muß verworfen werden

arantien der Unparteilichkeit und der Rechts
vermiſſen läßt die namentlich da notwendig ſind,

wo nur die Beſitzenden Richter und nur die Beſitzloſen An
geklagte ſind

Der Hochverrat iſt ein ſchweres Verbrechen ſowohl der
Hochverrat gegen die Grundlagen des Staates die Staats
form die Verteidigungsmittel als auch der Hochverrat gegen
die Grundlagen der Volkswirtſchaft den Arbeitsvertrag und
die Familie Aber auch der Hochverräter hat Anſpruch auf
Recht und Gericht und ſolange die Volkswirtſchaft nicht ſtete
Arbeit und für die Familie ausreichenden Lohn garantieren
kann ſo lange hat ſie nicht das Recht Ausnahmegeſetze und
Kriegsrecht gegen jeden zu exlaſſen der ſelbſt oder in der
Perſon ſeiner Familienangehörigen unterſtützt werden muß

x

Der britiſche Kriegsminiſter
Lord Haldane

über deſſen Abreiſe aus London wir berichteten iſt in Ber
lin eingetroffen und im Briſtol Hotel abgeſtiegen Jn
ſeiner Begleitung befindet ſich ſein Bruder und das legt die
Vermutung nahe daß es r um einen privaten Beſuch in
der deutſchen Reichshauptſtadt handle Da jedoch gleich
zeitig berichtet wird daß auch der bekannte engliſche Finan
zier Sir Erneſt Caſſel nach Berlin oder doch nach Deutſch
land kommen wolle kann es nicht ausbleiben daß an dieſen
Vorgang politiſche Kommentare geknüpft werden
zumal auch Lord Charles Beresfords Anweſenheit in
Berlin allgemein auffällt

Jn London hat die plötzliche Abreiſe des Kriegs
miniſters Lord Haldane und Sir Erneſt Caſſels nach Deutſch
land zu allerlei Gerüchten über deutſch engliſche
Verhandlungen Veranlaſſung gegeben Jedenfalls
war Lord Haldanes Abreiſe ſelbſt eine Ueberraſchung
für die Mitglieder des Kriegsminiſteriums die der Mei
nung waren der Miniſter ſei zum Beſuche ſeines Bruders
nach Schottland gereiſt Daily Chronicle dagegen weiß
zu melden daß der Beſuch Lord Haldanes in Deutſchland
nur einem alten Freunde einem ehemaligen Profeſſor der
Univerſität in Cambridge gilt der im Schwarzwald wohnt
Dem widerſprechen jedoch andere Nachrichten von Oſtende
nach denen der Kriegsminiſter mit dem Abendzug von dort
nach Berlin gefahren iſt Jn demſelben Zug befand ſich
auch Sir Erneſt Caſſel deſſen Reiſe nach Berlin mit Ver
handlungen über die Bagdadbahn in Beziehung ge
bracht wird Daily Mail die ſich bisher gegen die An
nahme geſträubt hat daß irgendwelche Verhandlungen die
zu einer Annäherung zwiſchen Deutſchland und
England führen könnten ſchweben macht in Verbindung
mit den oben erwähnten Tatſachen darauf aufmerkſam daß
Sir Edward Grey der Miniſter des Auswärtigen und
Lord Lansdowne der frühere Miniſter des Auswär
tigen zum König beſchieden wurden und daß für Donners
tag ein Kabinettsrat einberufen iſt

Deutsches Reich
Veſuch des Kaiſers beim Reichskanzler

Berlin 8 Febr abends Telegr
Der Kaiſer machte wie der Reichsanzeiger meldet

geſtern vormittag dem Reichskanzler Dr von Beth
mann Hollweg einen Beſuch und hörte im Königlichen
Schloſſe die Vorträge des Kriegsminiſters Generals der Jn
fanterie v Heeringen des Chefs des Generalſtabes der
Armee Generals der Jnfanterie v Moltke des Chefs des
Admiralſtabes der Marine Vizeadmirals v Heeringen und
des Chefs des Militärkabinetts Generals der Jnfanterie
Freiherrn v Lyncker Wie verlautet hängen die häufigen
Beſuche des Kaiſers beim Reichskanzler mit der Heeres
vorlage zuſammen

Die vertagte Präſidentenwahl
Wie wir bereits geſtern nachmittag durch Extrablatt

bekannt gaben iſt in der geſtrigen Sitzung des Reichstags
dem Antrag Baſſermann gemäß die Wahl des Präſi

denten auf heute vertagt worden Nach einer Meldung
unſeres Parlamentsberichterſtatters haben die Sozialdemo
kraten den beiden liberalen Fraktionen offiziell mitgeteilt
daß ſie im Falle der Wahl eines Sozialdemokraten zum Vize
präſidenten die ſtaatsrechtlichen Verpflichtungen er
füllen würden Weitere Bedingungen könnten ſie ſich nicht
vorſchreiben laſſen Jn der nationalliberalen Fraktion ſoll
die Poſition derjenigen welche den Präſidentenpoſten für die
nationalliberale Partei fordern wollen etwas ſtärker ge
worden ſein Näheres in dem Parlamentsbericht der vor
liegenden Nummer

Den Bergakademien in Berlin und Clausthal iſt vom
König von Preußen das Recht eingeräumt worden auf Grund
der Diplomprüfung den Grad eines Diplomingenieurs abge
kürzte Schreibweiſe und zwar in deutſcher Schrift Dipl
Jng zu erteilen Ferner hat der König genehmigt daß
in Fällen wo die von der Bergakademie in Berlin oder der
Bergakademie in Clausthal graduierten Diplomingenieure die
Würde eines Doktor Jngenieurs bei der Abteilung
für Chemie und Hüttenkunde der Techniſchen Hochſchule in

Berlin zu erwerben beabſichtigen das Kollegium dieſer Ab
d Profeſſoren oder Dozenten der Bergakademien
verſtärkt wird

Schule

Universität und Volksschullehrer
Durch ein Ausſchreiben der Miniſterien der die Univerſität

Jena erhaltenden Staaten das ſind Sachſen Weimar Sachſen
Meiningen Sachſen Altenburg und Koburg Gotha iſt an der
Univerſität eine Prüfung für den höheren Volksſchuldienſt ein
gerichtet worden Dieſe Prüfung iſt obligatoriſch für alle
Lehrer die ſpäter eine Stelle der Schulleitung oder Schul
aufſicht einnehmen oder in den Seminardienſt kommen
wollen Die heimiſchen Prüfungen für Mittelſchullehrer und Rek
toren oder die pädagogiſche Prüfung wie ſie in Weimar beſtand
ſind in den Einzelſtaaten aufgehoben worden und die
Lehrer werden zum Studium und zur Ablegung einer Prüfung an
die Univerſität verwieſen Dieſe Einrichtung iſt bedeutſam weil
in ihr die Anerkennung liegt daß Seminarabiturijenten zum
Uninverſitätsſtudium reif ſind

Heer und Flottr
Generalfeldmarſchall v Hahnke

Berlin 8 Febr Privat Telegramm Heute nach
mittag um 342 Uhr iſt der Generalfeldmarſchall Wilhelm
v Hahnke im Alter von 78 Jahren in ſeiner Wohnung
Königin Auguſtaſtr 44 ſanft entſchlafen

Das preußiſche Offizierkorps verliert in dem langjährigen
früheren Chef des Militärkabinetts und Oberkommandierenden
in den Marken ſeinen rangälteſten Offizier Einer alten
Soldatenfamilie entſtammend trat der am 1 Oktober 1833 ge
borene Wilhelm v Hahnke am 26 April 1851 aus dem
Kadettenkorps als Sekondeleutnant in das Kaiſer Alexander
regiment ein Jm Mai 1859 rückte er zum Premierleutnant
und im September 1863 damals im Eliſabethregiment zum
Hauptmann auf Als Kompagniechef kämpfte er mit Aus
zeichnung bei Düppel Jm März 1866 kam Hauptmann von
Hahnke zum Großen Generalſtab Während des Feldzuges1866 war er zum Elbe des Oberkommandos der 2 Armee kom

mandiert Am 17 Oktober 1867 wurde er zum Major be
fördert und am 18 Juli 1870 trat er zum Oberkommando der
3 Armee über bei dem er den Feldzug gegen Frankreich mit
machte und das Eiſerne Kreuz zweiter und erſter Klaſſe er
warb Nach ſeiner 1886 erfolgten Beförderung zum General
leutnant trat er 1887 an die Spitze der 2 Garde Jnfanterie
diviſion

Unmittelbar nach dem Regierungsantritt des Kaiſers im
Juni 1888 wurde er zum Generaladjutanten des
Kaiſers ernannt und im folgenden Monat unter Enthebung

von der Stellung als Diviſionskommandeur zum Militär
kabinett kommandiert an deſſen Spitze er unter Belaſſung in
ſeinem Verhältnis als Generaladjutant am 7 Auguſt 1888
trat Am 27 Januar 1890 erhielt er den Rang als Komman
dierender General und wurde im September desſelben Jahres
General der Jnfanterie 1891 wurde er ä la suite des Kaiſer
Alexander Regiments bei dem er ſeine militäriſche Laufbahn
begonnen hatte geſtellt mit dem hohen Orden vom Schwarzen
Adler ausgezeichnet 1896 zum Chef des Grenadierregiments
Prinz Karl von Preußen 2 Brandenburgiſches Nr 12 er
nannt und am Tage der 200 Jahrfeier der Erhebung Preußens
zum Königreich zum Generaloberſten befördert Aus Anlaß
ſeines 50 jährigen Dienſtjubiläums erhielt er vom
Kaiſer mit einem ſehr gnädigen Handſchreiben die Brillanten
zum Schwarzen Adlerorden Wenige Tage ſpäter am 2 Mai
1901 wurde er auf ſeinen Wunſch von dem verantwortungs
reichen Amt des Chefs des Militärkabinetts enthoben und
unter Belaſſung in ſeiner Stellung als Generaladjutant zum
Oberbefehlshaber in den Marken und zum Gouverneur von
Berlin ernannt Am 2 September 1903 wurde er auf Lebens
zeit ins Herrenhaus berufen und am 1 Januar 1905 zum
Generalfeldmarſchall ernannt Nach dem Tode des Herzogs
von Pleß wurde Generalfeldmarſchall v Hahnke Kanzler des
Schwarzen Adlerordens

Unter Verleihung des Sterns der Großkomture des Hohen
zollernſchen Hausordens wurde er am 29 Mai 1909 auf ſein
Geſuch zur Dispoſition geſtellt

4 Kiel 8 Febr Die Errichtung einer leiſtungsfähigen
Schiffswerft in Tſingtau bringt den Vorteil daß nicht nur
die Stationäre der oſtaſiatiſchen Station ſondern auch die der
Südſee auf einer deutſchen Werft und von deutſchen Arbeitern in
ſtand geſetzt werden können Die Kreuzer Kondor und

Kormoran und das Vermeſſungsſchiff Planet mußten bis
her jedes Jahr eine koſtſpielige Deckung in Sydney vornehmen
Jetzt führen ſie die Ueberholung in Tſingtau aus Der Kreuzer
Kondor hat 1911 eine Grundausbeſſerung auf der deutſchen

Werft erhalten und in kurzem trifft in Tſingtau der ſeit ſechs
Jahren in der Südſee tätige Planet zum gleichen Zwecke ein
Die Jnſtandſetzungsarbeiten auf der Tſingtauer Werft bringen
eine erhebliche Koſtenerſparnis

FJot und Perſonalnachrichten

Der zweite Hofball
Am Mittwoch abend begann gegen 9 Uhr im Weißen

Saale des Königlichen Schloſſes bei dem Kaiſerpaar r
diesjährige Hofball in demſelben glänzenden Rahmnen Thrones
8 Tagen der erſte Auf den Emporen zu ſeiten des Lhro



3

auf der Eſtrade nach der Luſtgartenſeite
Generale Staatsminiſter und Exzellenzen fanden
Kapellenſeite zuſammen

ie Prinzeſſin riedrich Leopold P
ilhelm die Herzogin zu Miniſter und Staatsſekretäre ins Geſpräch nEin Etel de rin net ne h Ball wurde mit einem neuen Walzer von Trans Luxburg der derzeftige zweite Sekretär bei der Kaiſerlichen v

Schleswig Holſtein Prinz Die anweſenden ſchaft in St Petersburg von Maltzan Freiherr zu Wartenhelm Prin an die Prinzeſſin Karl von Hohenzollern lateur Flott durchs Leben eröffnet
Prinkeiningen Prinz Georg von Griechenland die Frie
Viktoria Margarete der Herzog zu Schleswig Holſtein die

t le en diesmal rechts die Gemahlinnen ſ Prinzeſſin Auguſte Viktoria vonc cher Häuſer e Reichskanzlers des
Oberſtkämmerers der oberſten Hofcha

von Hohenzollern die Prinzeſſin
W ünts v an t hen e Kaiſer trug die Uniform desi i latz links die nannten en an Der Kaiſer trug ir deund 1 Garde Ulanenregiments die Kaiſerin eine dunkelrote Robe heime Rat Dr Solf iſt in dienſtlichen Ange

die Palaſtdamen Die anderen nicht tanzenden Damen oper die mit Goldmuſtern dur
endem Thr egenüber die tanzenden jungen Damen ſtanem Throne geg r tanzenden jung De gunſten kongert

auf der meiſter Graf
Unter großem Vortritt erſchien der moll Sufjte von Lachner

die Majeſtäten darauf Cercle hieltendes Zu und während Pekehinen unter Kevell hört iſt dem bisherigen zweiten Sekretär bei der Kaiſerlichen du

Es kamen zum Vortrag Marſch aus der ſandtſchaft in Brüſſel Dr von Schubert der erledigt eanson sans paroles von Tſchai des Legationsſekretärs bei der Kaiſerlichen Geſandiſheh
erte die Kapelle 2

ohenzollern und der Fürſt miſchungdelheid zu HolſteinGlücks und ſhleg

nden Prinzen ſchloſſen ſich den ge

irkt war Während des Einzuges Antwerpen und Amſterdam abgereiſt

Der Ball wurde durch ein Souper u
wie immer mit dem Huldigungsreigen

Der Staatsſekretär des Reichskolonialamts Wirkli
legenheit

Aus der diplomatiſchen Welt Wie die Nordd Allg

Der Kaiſer führte die Kaiſerin Prinz Eitel Friedrich kowsky und Serenade von Moszkowski Der Kailer zog zahl Liſſabon übertragen worden Ferner iſt mit der Ve

skar die Prinzeſſin Auguſt Wil

riedrich Karl die Prinzeſſin Adelheid von Sachſen

AMb Deutſcher Reichstag
Zweite Sitzung Donnerstag S Februar
Am Tiſche des Bundesrats Wahnſchaffe Caepar

und mehrere Kommiſſare ſüddeutſcher Bundesſtaaten
Das Haus iſt ſehr ſtark beſetzt

Alterspräſident Träger eröffnet die Sitzung um 3 Uhr
15 Minuten und erklärt nachdem der Schriftführer einige Ein
gänge verleſen hat Wir könnten nun in die Tagesordnung
Wahl des Präſidenten eintreten es liegt aber ein
Verkagungsantrag Baſſermann vor Rufe Ahal undHeiterkeit

Abg Baſſermann Natl
Die Vorbereitungen für die Wahl des

die Verhandlungen in den Fraktionen und der Fraktionen mit
einander haben große Schwierigkeiten ergeben Hört Hört
und Weegt Da dieſe Schwierigkeiten bis jetzt noch nicht
gelöſt werden konnten beantrage ich die heutige Sitzung auf
morgen mit derſelben Tagesordnung zu vertagen Zuſtimmung und Heiterkeit

Abg Gröber Zentr
Jch trete dem Vorſchlage des Vorredners bei

Heiterkeit
meldet ſich niemand mehr zum Wort

Alterspräſident Träger
Wir ſtimmen über den Antrag Baſſermann ab

vit Dafür erhebt ſich unter allgemeiner Heiterkeit das ganze
aus

denen 2 Uhr Wahl des Präſidenten der Vize
präſidenten und SchriftführerSchluß 3 Uhr 20 v

Lebhafte

inuten

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

9 Sitzung Donnerstag 8 Februar
Am Miniſtertiſch Sy do w
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Präſident Frhr v Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
Die Verordnungen über die Bekämpfung der Maſern

epidemie in den Bädern Zingſt und Trebnitz werden
genehmigt

Die in der vorigen Tagung unerledigt gebliebene jetzt neu
eingebrachte Novelle zum Geſetz über die Eiſenbahnunternehmungen geht an eine Hom miſſion
von 14 Mitgliedern Es handelt ſich um eine alte Forderung des
Abgeordnetenhauſes und betrifft eine Neuregelung der Rechts
verhältniſſe zwiſchen der Verwaltung der Staatseiſenbahnen und
den Beſitzern der benachbarten Grundſtücke ſowie der beteiligten
e unacwerbände Wegunterhaltungspflichten uſw bei Bahn
anlagen

Die neuen flskaliſchen Doppelſchachtanlagen
In Weſtfalen und die Koklenfrachten auf dem Rhein

Zur erſten Beratung ſteht ſodann der Geſetzentwurf
betreffend die Bewilligung weiterer Mittel zum Ausbau der
neuen ſtaatlichen Doppelſchachtanlagen in Weſtfalen ſowie von
Mitteln zur Beteiligung des Staats an den Aktiengeſellſchaften
Rhein und Seeſchiffahrtsgeſellſchaft in Köln und Mannheimer

Dampfſchleppſchiffahrtsgeſellſchaft in Mannheim
Jm erſten Teil der Vorlage handelt es ſich um den Ausbau

der drei Dopbelſchachtanlagen in dem 1902 für den Staat er
worbenen Beſitze an Steinkohlenfeldern im Oberbergamtsbezirk
Dortmund Der damals bierfür in Ausſicht genommene und
bewilligte Betrag von 55 Millionen reicht wegen der Steigerung
der Löhne und Materialienpreiſe nicht aus Auch ſonſt haben
ſich Ueberſchreitungen als notwendig erwieſen Der neue Ge
ſamtbedarf hierfür beträgt 16 195 000 Mk

Die Beteiligung des Fiskus an den Schifffahrtsgeſellſchaften die den Erwerb von Aktien im
Betrage von 3205 000 Mk bedingt bezweckt den Einfluß des
Fiskus auf die Frachtpreiſe auf dem Rhein nach

üddeutſchland entſprechend zu verſtärken
Abg v Pappenheim Konſ

beantragt Ueberweiſung der Vorlage an die Bütgetkommiſ
ſion indem er ſich namens ſeiner Freunde grundſätzlich mit der
Abſicht des Geſetzentwurfes einverſtanden erklärt Es dürfen aber
nur volkswirtſchaftliche Geſichtspunkte in Frage kommen keine
fis kaliſchen Jntereſſen

4 Abg Bruſt Zenträußert Zweifel an der Berechtigung der Forderung für dieSchachtanlage Die Löhne ſind doch nicht geſtiegen ondern ge
fallen und mit den Löhnen pflegen dann auch die Materialvpreiſe
zu fallen Auch dieſer Redner iſt für Kommiſſionsberatung

Abg Vorſter Freikonſ
beſchäftigt ſich insbeſondere mit dem zweiten Teil der Vorlage
Da wird eine eingehende Prüfung notwendig ſein Jeder Kauf
mann der Aktien kaufen will fragt nach dem Kurſe Ueber dieſe
außerordentlich wichtigen Einzelheiten müſſen wir noch Aufklä
rung bekommen Jn finanzieller Beziehung können wir uns kei
nen großen Hoffnungen hingeben aber der Staat hat ein Inter
eſſe daran daß die Frachten nicht unnötig hoch ſind Der Redner
macht den Vorſchlag aus der Budgetkommiſſion heraus eine
Unter kommiſſion einzuſetzen die die ganzen kaufmänni
ſchen Fragen die dabei mitſpielen einer Prüfung unterzieht

Handelsminiſter Dr Sydow
Mit einer ganz gründlichen Kommiſſionsprüfung bin ich

nalürlich einverſtanden Hier vor aller Oeffentlichkeit kann man
nicht die geſchäftlichen Verhältniſſe einer Privat el ſanft vonder wir Aktien übernehmen wollen darlegen In er ommiſſion
wird das ganze Material vorgelegt werden Pr die Uebernahme
der Aktien iſt maßgebend die Notwendigkeit dem Ruhrbergfiskus
für ſeine Produktion die er nach Süddeutſchland abſetzen muß
die unabhängige Schiffahrtsvermittlung dauernd ſicher zu ſtellen
Das iſt umſo notwendiger gegenüber den Konzentrations
beſtrebungen im Schiffahrisgewerbe am Rhein
zumal dieſe von Bergbaukreiſen ausgehen es handelt ſich alſo
g m e Fran im Bergbau von denen wir nicht

in bezug auf unſere Frachten abhängig ſein wollen Für dieFrage des Beitritte des Fiskus zum KHrenſonditet iſt a das

allgemeine Intereſſe maßgebend
Abg Macco Natl

z ertreti in der anweſenden Bevollmächtigten zum Bundesrat des für mehrere Monate beurlaubten erſten Sekretärs et ngrin Dalbert die Prin Leiche 5 Kaiſerlichen Geſandſchaft in Peking Legationsrats Graf der
n

rinzen und Prinzeſſinnen tanzten auch diesmal Rundtänze berg und Penzlin beauftragt der in St Petersburg durch
anciers und alte Tänze mit Die letzteren boten wiederum derzeitigen dritten Sekretär bei der Kaiſerlichen Votein ſchönes Bild anmutiger Gewandtheit und zarter Farben l London Grafen von Berchem kommiſſariſch erſetzt win haft in

denen des Staates Der Redner iſt wie auch die anderen Teil
nehmer an der Debatte im einzelnen ſo gut wie gar nicht ver
ſtändlich

Handelsminiſter Dr Sydow
beſtreitet gegenüber dem Abg Macco daß der Staat einfach den
ganzen Betrieb von den Privatgeſellſchaften an ſich reißen wolle
Es handele ſich tatſächlich nur um eine Beteiligung und nicht
um einen Erwerb

Abg Büchtemann Vp
Jm allgemeinen halten es auch meine Freunde für not

wendig daß die Bergverwaltung das nötige tut um ſich die Ab
ſatzwege zu ſichern Wir halten es ebenfalls für durchaus
richtig daß der Staat ſich durch Uebernahme von Aktien an
privaten Unternehmungen beteiligt und ſie nach kaufmänniſchen
Grundſätzen verwaltet werden als daß der Staat ſie ſelbſt völlig
in die Hand nimmt Bei ſtaatlichen Unternehmungen iſt die
Rentabilität denn doch oft ſehr zweifelhaft Jm ganzen ſtehen
wir der Vorlage ſympathiſch gegenüber

Abg Hoffmann Soz
Wir ſind ganz anderer Auffaſſung als die Freiſinnigen

Wir ſind für Unternehmungen des Staates und bedauern daß
hier auf halbem Wege ſtehen gebrieben werden ſollDie Vorlage geſt an die Budgetkommiſſion

Die neuen Vorſchriften über die Rechnungsprüfung
in Preußen

Zur erſten und zweiten Leſung ſteht der Geſetz
entwurf zur Abänderung der Vorſchriften über die Abnahme und
Prüfung der Rechnungen

Finanzminiſter Dr Lentze
Es iſt ein Stück der Verwaltungsreform der

erſte Geſetzentwurf auf dieſem Gebiete Die Jmmed atkommiſſion
hat ſich damit eingehend beſchäftigt und empfiehlt die Annahme
des Entwurfes Die Geſchäfte der Oberrechnungskam
mer ſind in einer Weiſe gewachſen daß die Gefahr entſteht daß
ſie in den Geſchäften erſtickt und ihren großen Aufgaben nicht
mehr voll gerecht werden kann Die kleineren Geſchäfte ſollen ihr
abgenommen werden Aber nach wie vor ſoll ſie die Stelle ſein
die die maßebenden Vorſchriften über die Art der Unterſuchung
zu treffen das Prüfungsverfahren feſtzuſetzen hat Von Zeit zu
Zeit ſoll ſie die Rechnungen auch ſelber revidieren Die Ober
rechnungskammer ſoll entlaſtet von läſtigen durchaus überflüſſigen
Arbeiten doſür ſorgen daß bei der Rechnungsgebahrung in der
ganzen Monarchie ein einheitliches Verfahren zugrunde gelegt
wird VBeifall

Die Redner ſämtlicher Parteien Abgg v Goßler Konſ
Klauſener Zentr Brütt Freikonſ Dr Röchling
Natl Gyßling Vp und Liebknecht Soz erklären

kurz ihre Zuſtimmung zur Vorlage Sie wird in zweiter
Leſung angenommen

Die Reinigung öffentlicher Wege

Unterſtaatsſekretär Frhr Coels van der Brügghen
leitet die erſte Leſung des Geſetzentwurfes ein Der Ent
wurf verzichtet darauf die im vorigen Jahre ſtrittig gebliebene
Frage der DTeckung der Straßenreinigungskoſten geſetzlich zu
regeln Er enthält die Beſtimmung daß alle Obſervanzen
in einem gewiſſen Zeitraum erlöſchen und durch orts
ſtatutariſche Regelung erſetzt werden Der Hauptzweck
des Geſetzes iſt die Beſeitigung der Unſtimmigkeiten die Milde
rung der Differenzen die ſich zwiſchen der Rechtſprechung der
verſchiedenen Gerichte ergeben hat Es ſoll ein für allemal feſt
geſtellt werden wer der Träger der Reinigungspflicht iſt Das
Bedürfnis iſt ſeit vorigem Jahre noch dringender geworden nach
dem das Reichsgericht abweichend von Kammer und Oberverwal
tungsgericht entſchieden hat daß die Streupflicht nicht zur Reini
gung gehört ſondern auch ohne Obſervanz durch einfache Polizei
verordnung eingeführt werden kann Der Entwurf bringt eine
erweiterte Reinigungspflicht nicht keine Mehrbelaſtung der Ge
meinden und der Straßenanlieger Die polizeilichen Befugniſſe
ſchränkt er ein und gewährt den Selbſtverwaltungsorganen weite
ſten Spielraum

Die Abgg Brämer Konſ und Linz Zentr äußern wie
ſchon im vorigen Jahre die im allgemeinen zuſtimmende Stellung
ihrer Parteien und beantragen Verweiſung an die verſtärkte Ge
meindekommiſſion

Abg Ecker Winſen Natl Der bisherige Zuſtand war un
haltbar ob aber die neue Vorlage eine Verſtändigung mit dem
Herrenhauſe beſſer als im vorigen Jahre ermöglichen wird iſt
doch ſ r fraglich

Die Abgg Mizerski Pole und Liebknecht Soz kritiſieren
Einzelheiten

Der Entwurf geht an die verſtärkte Gemeindekom
miſſion

Jnitiativanträge
Die Freikonſervativen beantragen durch einen An

trag Schrod Freikonſ die Staatsregierung zu erſuchen
durch einen Zuſatz zu S 4 des Kommunalabgabenvom 14 Jun 1893 ſicherzuſtellen daß die auf Grund

ieſes Paragraphen zu erhebenden Gebühren ſoweit ſie den
Grundſtücks eigentümern als ſolchen auferlegt werden
die Natur der öffentlichen Laſten des Grundſtücks und ſomit ein
Recht auf Befriedigung aus dem Grundſtücke gemäß S 10 Nr 3
des Zwangsberſteigerungsgeſetzes haben

Der Antrag geht nach Begründung durch den Antragſteller
und kurzer Diskuſſion an die Juſtizkommiſſion

Schulpflicht und Schulverſdumnls

Abg Gottſchalk Natl
beantragt mit den Nationalliberalen um die Vorlegung eines Ge
ſetzentwurfs zu erſuchen durch den für den Umfang der Monarchie
a die Dauer der Schulpflicht nach einheikllichen Geſichts
unkten e unter Berückſichtigung berechtigter Son
erverhältniſſeder einzelnen Landesteile gere

gert wird b einheitliche Beſtimmungen über die Folgen
r ungerechtfertigten Schul ver I umnis die Vorausſetzün
n ihrer Strafbarkeit den Kreis der verantwortlichen Perſonen

ie Art und Höhe der Strafen und das Strafverfahren getroffen

ſpricht den zweiten Teil Der Schiffalries e beſſer in ben daten än e h re
werden

Abg Gottſchalk Natldem Antrag grrüor eingehende Begründ wie i
ßer Vorjahren Er ſchildert Wuſt Ge

und Verordnungen und betont die Notwendigkeit einer einheit
lichen Regelung der Schulpflicht und des Schulzwaänges für Preu
z mit den im Text des Antrages ſchon angedeuteten Veſchrän
ungen

Abg Jderhoff Freikonſ
Wir haben bei einem ſolchen Geſetzentwurf falls wir über

haupt ganze Arbeit leiſten wollen noch zahlreiche Nebenfragen
zu erledigen wie die Zulaſſung der Privatſchulen Religions
unterricht uſw

Abg Hoff Vp
Ich kann namens meiner politiſchen Freunde die einmütige

Zuſtimung zu dieſem Antrage erklären Es iſt in der Tat ein
Zuſtand der in einem einheitlich geregelten Staat auf die Dauer
nicht aufrecht erhalten werden kang daß über Schulverſäumnis
und Schulpflicht in den einzelnen Gegenden ſo große Unregel
mäßigkeiten herrſchen

Abg Hirſch Soz
Es iſt bedauerlich daß eine ſo wichtige Frage ſchon zum

fünften Male das Haus beſchäftigt und noch immer nichts Poſi
tives erreicht iſt

Der Antrag geht an die Unterrichtskommiſſion
Abg Fleſch Vp

begründet hierauf einen Antrag der Volksparkei die Vefugniſſe
der Arbeiterausſchüſſe in den ſtaatlichen Betrieben da
hin zu erweitern daß die Ausſchüſſe über die Lohn höhe und
über die Akkordſätze gehört werden und einen zweiten An
trag in allen ſtaatlichen Betrieben den Mitgliedern der Arbeiter
ausſchüſſe und den anderen im Ehrenamte tätigen Arbeitern die
ſelben Sicherungen ihres Arbeitsverhältniſſes zu gewähren welche
durch die neue BVerggeſetzgebung den Sicherheitsmännern gewähr
leiſtet ſind Es handelt ſich um Forderungen mit denen ſich die
Privatinduſtrie ſchon abgefunden hat obwohl ſie ſich anfangs auch
dagegen ſtränbte mit ihren Arbeitern über den Lohn zu verhan
deln Jn den Petitionen der Eiſenbahnerverbände ſind unſere
Forderungen auch aufgeſtellt worden Die gottgewollte Abhängig
keit kann man hier nicht gelten laſſen

Miniſterialdirektor Hoff
Die Arbeiter haben heute ſchon Gelegenheit über Lohnverhält

niſſe mit ißren Vorgeſetzten zu ſprechen und Anträge zu ſtellen
Sie machen auch ſehr ergiebigen Gebrauch davon Mehr als ein
Drittel aller Fragen von über 5000 etwa 2000 diz die Arbeiter
ausſchüſſe beſchäftigt haben betrafen die Lohnhöhe und daß das
nicht auf dem Papiere ſteht können Sie daraus erſehen daß dem
größten Teil der Lohnforderungen Folge gegeben worden iſt Bei
Feſtſetzung der Akkordſätze werden Sachverſtändige herangezogen
Das Arbeitsverhältnis der Mitglieder der Arbeiterausſchüſſe iſt
auch heute ſchon genügend geſichert Ein ſolches Mitglied kang
nicht ohne weiteres entlaſſen werden ſondern erſt durch Beſchluß
der Eiſenbahndirektion und dann ſteht dem Mitgliede noch frei
ſich an den Miniſter zu wenden Die Staatsbeamten werden auch
ſtets den Arbeitern gegenüber ein menſchen
freundliches Weſen an den Tag legen Zu den Anträgen
liegt alſo keine Veranlaſſung vor ich bitte ſie abzulehnen

Abg Graf Gröben Konſ
Es liegt für die Anträge nicht der geringſte Anlaß vor wir

lehnen ſie daher kurzweg ab
Abg Wagner Freikonſ

Die Arbeiterausſchüſſe leiſten abſolut nicht das was man
von ihnen erwartet hatte Das liegt daran daß die Arbeiter
ungeeignete Perſönlichkeiten in die Ausſchüſſe gewählt haben
Es ſprechen bei der Wahl in die Arbeiterausſchüſſe eben ganz
andere Erwägungen mit als ſachliche Jntereſſen Jm übrigen
ſind die Anträge durch die Erklärungen des Regierungskommiſſars
gegenſtandslos geworden Pravo rechts

Abg Heine Natl
Sämtliche Lohnänderungen ſollten in den Arbeiterausſchüſſen

beſprochen werden das würde viele Mißſtimmung verhindern
Wir dürfen den Antrag nicht ohne weiteres ablehnen müſſen im
Gegenteil alles tun um Beruhigung zu ſchaffen Sehr wahr
links Da mit den Anträgen eventuell Geldforderungen ver
knüpft ſein können ſo bitte ich ſie an die Budgetkommiſſion zu
überwerſen

Abg BayerDortmund Zentr
Viele Werkmeiſter die in eine andere Werkſtätte verſetzt

werden betrachten es als ihre erſte Aufgabe die Akkordſätze
herabzuſetzen ohne die Arbeiterausſchüſſe zu fragen Es müſſen
bei Lohnänderungen die Ausſchüſſe vorher gutachtlich gehört
werden Sonſt bleibt der jetzige unhaltbare Zuſtand beſtehen
daß der Akkordlohnſatz ſtets einen Zankapfel bildet

Es iſt ein Uebelſtand daß an den Sitzungen der Arbeiter
ausſchüſſe die Vorgeſetzten teilnehmen dürfen denn die Be
ſchwerden die in den Ausſchüſſen zur Sprache kommen richten
ſich hauptſächlich gegen Vorgeſetzte Ueberweiſen Sie die Anträge
an die Budgetkommiſſion wir werden dort weiteres Material
bringen Beifall im Zentrum

Abg Leinert Soz
Der gute Wille den Arbeitern zu helfen iſt hier in dieſem

re gar nicht vorhanden kann auch gar nicht vorhanden ſein
das hindert ja die Zuſammenſetzung und das Zuſtandekommen
dieſen Hauſes Widerſpruch rechts Die Arbeiter erwarten von
dieſem Hauſe nichts Beifall bei den Soz

Miniſterialdirektor Hoff
Jch kann nur konſtatieren daß in den letzten Jahren ganz er

hebliche Lohnerhöhungen vorgekommen ſind von Lohnherab
ſetzungen iſt mir nichts bekannt Die Arbeiter wiſſen auch ganz
genau daß der Miniſter willkürliche Lohnherabſetzungen nicht
duldet

Abg Spinzig Freikonſ
ch halte es wohl für im Intereſſe des guten Verhältniſſes

zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern liegend wenn auch
Lohnfragen in den Arbeiterausſchüſſen behandelt werden Aber
es müſſen bei der Wahl der Vertrauensmänner alle politi
ſchen Momente ausſcheiden Es beſteht bei allen bürger
lichen Parteien mindeſtens das gleiche Wohiwollen für die Arbei
ter wie bei den Sozialdemokraten Der Unterſchied beſteht nur
darin daß die bürgerlichen Parteien die Arbeiterfragen unter Berückſichtigung der wirklichen Verhältniſſe rein objettis be

handeln während die Sozialdemokratie ſich nur bemüht Wünſche
bei den Arbeitern wachzurufen deren Unausführbarkeit die Ar
W näherer Betrachtung ſelbſt erkennen werden Sehr
richtig

Der erſte Antrag geht an die Budgetkommiſſion der zweite
wird abgelehnt Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft

Freitag 11 Uhr Zweite Leſung des Etats kleine Etats
Junge betr Maul und Klauenſeuche

uß 44 Uhr
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Ausland

z Beſtnden des Königs von Dänemark
e s Kopenhagen wird gemeldet

achdem der König Mittwoch abend etwas Bouillon
Na Ei genoſſen hatte verfiel er in ruhigen Schlaf

und ein anze Nacht andauerte Donnerstag morgen war das
r den des Königs a Vergrren el und die
e auf einen glücklichen Verlauf der Krankheit ſcheint

Heffuueſtatigen Das Donnerstag vormittag ausgegebene
Wcetin lautet Der König verbrachte eine ruhige Nacht
Zu Allgemeinbefinden iſt befriedigend die Lungenentzün

iſt in Abnahme begriffen Auch Königin Luiſe
dune nun an einer Erkältung Die Erkältung iſt jedoch
leid nerheblicher Natur und die n iſt nicht gezwun
r das Bett zu hüten Der Leibarzt Profeſſor Bloch glitt
Winerstag nachmittag auf einem Spaziergange bei dem

rſchenden Glatteis auf der Straße aus und kam ſo heftig
her all daß er ſich eine erhebliche Verſtauchung des rechten

ußes juzog Er iſt jedoch imſtande trotz ſeiner Verletzunghie Jehaidlung des Königs fortzuführen

Vom italieniſchen Kriegsſchanplatze
Daily Chronicle läßt ſich aus Konſtantinopel tele

raphieren Jtalien habe müde des langen Krieges die
ächte davon in Kenntnis geſetzt daß wenn die Türkei ſich

richt bald zum Friedensſchluſſe bequemen werde die Opera
ſonen his nach Konſtantinopel ausgedehnt werden müßten
Die Pforte habe infolgedeſſen beſchloſſen alle italieniſchen
Zanken Verſicherungsgeſellſchaften und andere italieniſchen
Inſtitute in der Türkei zu ſchließen

Gegen die Antimilitagriſten
s Aus Paris meldet der Draht
Der Kriegsminiſter hat eine Verordnung er

laſſen nach der künftig kein antimilitariſtiſcher
Soldat oder Rekrut für den Seedienſt verwendet werden
darf weder als Hilfsarbeiter in den Arſenalen noch in ſonſt
irgendeiner Eigenſchaft Ebenſo ſoll die Einſtellung in die
Marine von Leuten die eines gemeinen Verbrechens wegen
eine Vorſtrafe erlitten haben verboten werden

Der Streik im englilchen Kohlengewerbe
Aus London wird berichtet

Die Vertreter der Eigentümer der Kohlenzechen und
der Arbeiter die ſich zu einer gemeinſamen Sitzung in Weſt
minſter zuſammengefunden hatten um die ſchwebenden
Streitfragen zu ſchlichten trennten ſich nach kurzer Zeit
wieder ohne daß ein Verſöhnungsverſuch gemacht
wurde Die Eigentümer waren zu verſchiedenen Konzeſſionen
zwar bereit weigerten ſich jedoch einen Mindeſt
lohn anzuerkennen Die Bergleute erklärten daß
gerade die Feſtſetzung eines Mindeſtlohnes die Grund
lage der gegenwärtigen Bewegung ſei und dieſe Frage
vor allen Dingen geordet werden müſſe Daraufhin ver
ließen die Vertreter der Eigentümer den i Ob
wohl der allgemeine Streik der Grubenarbeiter dadurch be
deutend näher gerückt iſt hat man die Hoffnung auf eine
gütliche Einigung noch nicht aufgegeben

fialle und Umgebung
Halle a S 9 Februar

Ausstellung des Dürerbundes
zur Behämpfung der Schundliteratur

Jm großen Saale der Schule in der Dreyhauptſtraße gegen
über dem Hauptpolizeigebäude wurde am Donnerstag nachmittag

um 5 Uhr eine Ausſtellung des Dürerbundes zur Bekämpfung der
Schundliteratur eröffnet Dazu hatten ſich u a die Herren Stadt
ſchulrat Brendel Stadtſchularzt Dr Peters Oberlehrer Wenzlau
eingefunden Der Vorſitzende der hieſigen Abteilung des Dürer
bundes Herr Jngenieur Walter begrüßte die Erſchienenen
indem er etwa ausführte Man ſoll nicht zu viel leſen vor allen
Dingen aber ſoll man nur Gutes leſen Dieſer Grundſatz gilt
insbeſondere für unſere Jugend Deshalb ſollen den Kindern gute
Bücher nicht nur empfohlen ſondern auch gezeigt und geſchenkt
werden denn namentlich für ſie bedeutet die Schundliteratur eine
ſchwere Gefahr Die Ausſtellung will nun einen Ueberblick über
den Umfang und die große Mannigfaltigkeit der Schundliteratur
geben ſie will dadurch die Gewiſſen zum weiteren Kampf dagegen
rege machen und will zugleich die literariſchen Hilfsmittel im
Kampf gegen den Schund vorführen Herr Jngenieur Walter
dankte ſchließlich den Behörden für die Ueberlaſſung des Aus
ſtellungsraumes und der 300 Mark für die Austauſchbücher ange
ſchafft wurden Wer Schundliteratur abliefert erhält folglich gute
Bücher Herr Jngenieur Walter dankte auch der Preſſe für ihre
t mübungen um die gute Sache ſowie allen die ihr Sympathie
vidmen

d Darauf führte Herr Lehrer Timm die Anweſenden mit ge
Hickt erläuternden Worten durch die in der Hauptſache von Herrn

Lehrer Stein ausgezeichnet organiſierte Ausſtellung Sie zecr
fällt in zwei Hauptteile eine Darſtellung der Schundliteratur und
eine Ausſtellung villiger guter Bücher

Wir ſehen zuerſt die Schundliteratur in ihrer ganzen von
n meiſten kaum geahnten Mannigfaltigkeit Da haben wir eine
Tafel mit Detektivheften eine mit Jndianergeſchichten eine mit
äuberromanen eine mit Kolportageromanen die an viel
Pro hene Zeiterſcheinungen u a anknüpfen eine mit Nic Carter
icten mit pikanten Geſchichten mit den ſogen Jungens

reichen u a Wenn man die einzelnen Hefte genauer betrachtet
findet man daß es Stoffe aus verſchiedenen Ländern ſind es iſt
e internationale Literatur So verdanken wir die
t CarterHefte Amerika Aus Deutſchland andererſeits gehen
in chentlich ganze Wagenladungen mit Schund nach Frankreich
20 anderen Ländern Jn Dresden beſchäftigt ein Verleger allein
e Druckmaſchinen auf denen fortgeſetzt Schund in verſchiedenen
traten gedruckt wird Ueber den gefährlichen Jnhalt dieſer Lek
o e gibt ein Plakat genauere Auskunft Die meiſten Kolportage

mane verherrlichen die ſcheußlichſten Verbrechen und ſuchen für
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den Verbrecher Bewunderung zu wecken Jn Karl Mays Wald
röschen werden z B 2293 Menſchen getötet

Auf einer Reihe von Tiſchen ſind ſodann die Erzeugniſſe aus
geſtellt welche beſtimmt ſind dieſen Schundprodukten entgegen
zuwirken Ganz vorzüglich iſt z B die Deutſche Jugendbücherei
herausgegeben von den vereinigten deutſchen Prüfungsausſchüſſen
für Jugendſchriften in Hamburg deren neueſte Hefte auch hervor
ragend gute Titelbilder aufweiſen Vortrefflich ſind die Bunte
Jugendbücherei herausgegeben von der freien Lehrervereinigung
ſür Kunſtpflege zu Berlin und die weitbekannten Bände der
Hendelſchen Bibliothek der Geſamt Literatur die Bunten Bücher
die im gleichen Gewand auftreten und im ſelben Verlag wie die
Bunte Jugendbücherei erſcheinen

Andere gute und billige Sammlungen für die Jugend ſind
Die Quellen von Heinrich Wolgaſt der zuerſt auf das Elend
unſerer Jugendliteratur hinwies dann die roten Schatzgräber
hefte herausgegeben vom Dürerbund

Ferner wird in Bild und Schrift auf die unliterari
ſchen Kampfmittel hingewieſen als da ſind geſunde Leibes
übungen Turnen Wandern Spiel und Sport und es wird ein
Nachweis der Gelegenheiten dazu in Halle gegeben

Unter den Handarbeiten iſt beſonders bemerkenswert
die Ausſtellung der Hall Schülerwerkſtätten die ſich in
der Moritzburg befinden Literatur über Werkunterricht und
Handarbeit die kein Werkzeug erfordert iſt ebenfalls vorhanden
und an Beſchäftigungs und Geſellſchaftsſpielen
ſehen wir eine nach Angaben des Dürerbundes von der Fa C F
Ritter Leipzigerſtraße zuſammengeſtellte Sammlung

Die Ausſtellung iſt tatſächlich ſehen s wert und hat
hoffentlich den wünſchenswerten Erfolg Dr H

An der Univerſität Halle
ſtudieren im Winter Semeſter 1911/12 mit Einſchluß der nachträg
lich Jmmatrikulierten und Hoſpitanten 423 Land wirte von
BVeruf Hiervon gehören an Provinz Sachſen 78 Hanover 27
Brandenburg 16 Schleſien 16 Poſen 12 Weſtfalen 11 Oſtpreußen 9
Schleswig Holſtein 9 Heſſen Naſſau 8 Weſtpreußen 8 Pommern 7
Rheinprovinz 2 dem Königreich Sachſen 14 Braunſchweig 8 An
halt Heſſen je 7 Baden Meckl Schwerin Sachſen Koburg Gotha
Sachſen Weimar je 4 Bayern Sachſen Meiningen je 3 Hamburg
Sachſen Altenburg Württemberg je 2 Bromen Oldenburg
Reuß j Schwarzburg Rudolſtadt je 1 Ausländer Oeſterreich
Ungarn 88 Rußland 41 Rumänien Serbien je 4 Bulgarien 3

England Schweiz je 2 Frankreich Griechenland Jtalien Schwe
den je 1 Amerika 3 Aſien 1 Außerdem beteiligen ſich am land
wirtſchaftlichen Studium 49 Kameraliſten

Ordensverleihungen

Dem Gutsbeſitzer Paul Kühn in Halle bisher in Wer
neuchen wurde der Kgl Kronenorden 4 Klaſſe dem Packmeiſter
Karl Jung und dem Kattundrucker Wilhelm Hohndorf hier
das Allgemeine Ehrengeichen verliehen

Der Lichtbildervortrag welchen der Zweigverein des Ev
Bundes Halle Nord im großen Saale der Saalſchloß
brauerei am Mittwoch abhielt hatte eine große Zahl Mitglieder
und Freunde verſammelt Herr Konſiſtorialrat Scharfe ging in
ſeiner Anſprache von Ludwig Richter als dem Maler des
deutſchen Hauſes aus und leitete dann auf den Schöpfer des deutſch
evangeliſchen Hauſes Dr Martin Luther über indem er ein
gohend ſchilderte unter welchen Umſtänden Luther ins Eheleben
trat und in welcher Art er ſein Haus und Familienleben be
gründete und führte Nach einigen treffenden Bemerkungen
über die Kunſt und das Kunſtſchöne im allgemeinen und einen
intereſſanten Vergleich mit Klinger und von Schwind ſprach Herr
Rektor Winter über Ludwig Richter als den gemütswollen
deutſchen und tiefreligiöſen Künſtler Das Leben L Richters
wurde ſkizziert und ſodann ſeine Eigemart in vorzüglichen klaren
und ſcharfen Lichtbildern mit ſtimmungs und poeſievollen Er
läuterungen vorgeführt Beſonders tiefen Eindruck machten auch
die Schlußworte über die Bedeutung der Richterſchen Kunſt für
unſer Familienleben dem Gemütstiefe und ſchlichte Frömmigkeit
erhalten werden ſollen

Verein der Badener Am Sonntag den 11 Febr abends
8 Uhr findet die diesjährige Generalverſammlung im Vereins
lokal Goldenes Schiffchen ſtatt Landsleute welche dem Verein
noch fernſtehen ſind freundlichſt eingeladen

Eingebrochen Die beiden Brüder Böttcher aus Dölau woll
ten geſtern morgen auf dem Wege zur Schule nach Halle die
wilde Saale an dem Geſtüt überſchreiten um nach der Peißnitz
zu gelangen Dabei brach der 13jährige Böttcher ungefähr in
der Mitte des Fluſſes durch die an dieſer Stelle etwas dünn ge
wordene Eisdecke konnte aber von ſeinem etwas älteren Bruder
noch am Haar erfaßt und unter eigener Lebensgefahr dem
naſſen Element entriſſen werden

Je

erichtsverhandlungen

Schwurgericht
Halle 7 Febr

Jn der heutigen dritten Sitzung des hieſigen Schwur
gerichts hatte ſich der 26jährige Kaufmann M H aus
Schlüſſelburg a d Weſer früher in Halle wegen

Meineides und OArkundenfälsehung
zu verantworten

Den Vorſitz führte wieder Landgerichtsdirektor Retz
bandt Die Anklage vertrat Aſſeſſor Luther Vertei
diger waren Juſtizrat Keil und der Berliner Rechtsanwalt
Walher Bahn Das Geſchworenenamt verſahen Kauf
mann Karl Hom mel Delitzſch Landwirt Hugo Nagel
hier Generaldirektor Karl Oſterloh hier Fabrikdirektor
Alfred Kretzſchmar hier Gutsbeſitzer Theodor Schrö
ter Roitzſch Oberbergrat Otto K a hier Zimmermeiſter
Hermann Buſch Löbejün Bergaſſeſſor a D Siegfried
Bei 9 rt hier Gemeindevorſteher Fritz Friedmann
Bennſtedt Fabrikant Dr Heinrich Preßler hier Guts
beſitzer Auguſt Strumpf Möderau Rittergutsbeſitzer Jo
hannes Pfau Pfersdorf

Die Anklage gegen H hat folgende Vorgeſchichte
H war ſeit dem Jahre 1907 bis zum Auguſt 1911 An

geſtellter eines hieſigen Bankgeſchäftes Die Firma betreibt
auch vielfach Parzellierungsgeſchäfte Sie kauft an verſchie
denen Orten Güter auf und verkauft dieſe dann wieder an
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weiter nichts zu tun

Parzellenkäufer Jn den Unterhand tungen m terenwird ein Angeſtellter des Bankhaufes zum Se lmachtigten

der kaufenden Firma beſtellt ein andrer Angeſtellter hat als
Bevollmächtigter der Käufer zu fungieren Dieſe beiden Be
vollmächtigten ſchließen dann nachdem ſie die ihnen von der

rei mianfern re t ngnngen den verſammelten
zellenkäufern vorgeleſen und vorgeverträge mit einander ab Selegt haben die Kauf
Der Schwurgerichtsvorſitzende fand es bedaß auf dieſe Weiſe die Vertretung beider Parigen

ihrer konkurrierenden Intereſſen ganz in die Hand der
einen Firma gelegt ſei Verteidiger Bahn machte da
gegen geltend es ſei bei Güterkäufen mehrfach üblich
und gelte nicht als unzuläſſig daß der Verkäufer
zur Vereinfachung der Verhandlungen den Käufern auch
gleich ihren Bevollmächtigten mit ſtelle Er berief ſich hier
für auf den hieſigen Juſtizrat Herzfeld bei dem öfter
derartige Verkäufe der Firma zum notariellen Protokoll er
klärt waren Dieſer wurde als Zeuge herbeigeholt und
äußerte ſich dahin nach der früheren Judikatur ſei eine der
artige Form nicht bedenklich erſchienen das Reichsgericht
habe aber in letzter Zeit anders entſchieden Er würde da
her jetzt gegen die Zuläſſigkeit ſolcher notariellen Erklä
rungen mißtrauiſch ſein und Bedenken hegen Mehrere An
geſtellte der Firma verſicherten eidlich ſie hätten nicht
etwa noch eine geheime Jnſtruktion bekommen bei
den Unterhandlungen mit den Käufern noch möglichſt viel
zum Vorteile der Firma herauszuſchlagen Sie hätten von
dieſer ſtets die Kaufbedingungen ſowie die Formulare für
die Bevollmächtigung ſeitens der Gläubiger fertig aus
geſchrieben mit erhalten oder ſie ſelbſt vor ihrer Abreiſe
noch ausgefüllt lediglich nach dieſen ſchon feſtgeſetzten Be
dingungen hätten ſie gehandelt ohne ihrerſeits noch etwas
hinzuzutun

Jm Frühjahr 1910 bot ein Koſſat in Oppers
hauſen ſein Gut der Firma zum Kaufe an H wurde als
ſein Bevollmächtigter angenommen er ſollte den Verkauf
zum notariellen Protokoll erklären und nach erfolgtem Zu
ſchlag die Kaufverträge abſchließen Das Gut wurde
zur Parzellierung ausgeboten Am 17 Maiwurde H mit einem andern Angeſtellten der Firma zum
Verſteigerungstermin nach Oppershauſen geſchickt Den er
ſchienenen Reflektanten ſollen die Kaufbedingungen nicht
ganz vorgeleſen worden ſein Die Parzellen kamen
an dieſem Tage noch nicht alle zum Verkauf es wurde daher
am folgenden Tage mit einzelnen Kaufluſtigen in deren
Wohnung weiter verhandelt H ſprach u a auch mit dem
Landwirt Ni u edt und legte ihm die Kaufbedingungen
ſowie ein Formular für die Bevollmächtigung vor Nien
ſt e dt unterzeichnete will aber der Anſicht geweſen ſein
daß er erſt eine Vollmacht noch keinen feſten
Kaufvertrag unterſchreibe Er war nicht abgeneigt
Gutsgebäude nebſt einem Teile Land für insgeſamt 41 000
Mark zu kaufen Jm September 1910 fand die Auflaſſung
ſtatt Jm Auflaſſungstermin nahm ein Zeuge bei Ver
leſung des Kaufvertrages an einem Paragraphen Anſtoß
und rief Halt das ſtand ja im früheren Ver
trage gar nicht drin Es handelte ſich um den S A
demzufolge die Kaufſumme bereits vom 1 Oktober 1909 alſo
ſchon vom vergangenen Jahre an mit 4 Prozent zu ver
zinſen ſein ſollte Nienſtedt und außer ihm auch noch
andere Käufer wollen von einer ſolchen Verpflichtung vor
her nichts gehört haben Es ſei ihnen geſagt worden
wer nicht gleich den ganzen Kaufpreis zu zahlen imſtande ſeikönne einen Anteil ſtehen laſſen und üſſe ieſen dann vom

Tage der Auflaſſung ab mit 4 Prozent verzinſen Bei ſo
fortiger Zahlung ſei nichts weiter verlangt worden als ein
Aufſchlag von 3 Prozent Die Firma beſtand aber
auf der Zinſenforderung mit der Begründung ſie
habe ja die Parzellen zugleich mit der Ernte verkauft Die
Käufer wandten dagegen ein der Mitverkauf der Ernte ſei
bereits bei der Höhe des Kaufpreiſes mit in Rechnung ge
zogen worden Es kam ſchließlich zu einer ganzen Reihe von
Prozeſſen Auch Nienſtedt wurde von der Firma wegen
Verweigerung der für den Verkauf zu leiſtenden Sicherheit
verklagt Am 14 Dezember 1910 fand in dieſer Streitſache
Termin vor dem Amtsgericht in Braunſchweig
ſtatt Nienſtedt erklärte beſtimmt er werde nichts zah
len da im Kaufvertrage verſchiedenes ſtehe daß nicht ver
einbart ſei namentlich von der Verzinſung ſei ihm früher
kein Wort geſagt worden Jm Gegenſatz zu ihm hielt H
als Zeuge mit Beſtimmtheit unter ſeinem Eide die Richtig
keit der angefochtenen Vertragsbedingungen aufrecht es ſei
nicht zutreffend wenn Beklagter behaupte es ſei darüber
früher nichts vereinbart worden Jn dem Vertrage mit
Nienſtedt hat H die Zeitbeſtimmung vom 1 Oktober
1909 mit Tinte geſchrieben Es wurde nun gegen ihn die
Beſchuldigung erhoben er habe dieſe Eintragung erſt nach
träglich vorgenommen ſich alſo auch der Ur
kundenfälſchung ſchuldig gemacht Aus dieſen Streitig
keiten entwickelte ſich dann gegen H ein Strafver
fahren wegen Meineides und Urkunden
fälſchung Nach dem Zeugnis der Firma war H ein
fleißiger und zuverläſſiger Angeſtellter aber ziemlich recht
haberiſch Nur er ſelbſt habe die Firma erſt zur Einleitung
der Prozeſſe veranlaßt während ſie weit mehr geneigt war
von den angefochtenen Bedingungen etwas nachzulaſſen
und den Streit gütlich zu erledigen H ſtand in
feſtem Gehalt und erhielt keine Proviſion perſönlichen
Vorteil hatte er mithin von dem Zuſtandekommen der
Parzellenverkäufe nicht Betreffs der Oppershäuſer
Streitigkeiten fühlte er ſich wie aus ſeinen wiederholten
Aeußerungen gegen ſeine Chefs deutlich hervorging völlig
in ſeinem Rechte

Das von Nienſtedt a Formular der
Kaufbedingungen war auch andern Parzellenkäufern vor
gelegt und von ihnen unterſchrieben worden Dieſe Mit
unterzeichner ſagten vor dem Schwurgericht aus ſie hätten
von der Eintragung vom 1 Oktober 1909 an früher noch
nichts bemerkt Von einer Zinſenverpflichtung ſei überhaupt
noch keine Rede geweſen Manche gaben allerdings zu ſich
die Bedingungen nur flüchtig angeſehen zu haben Andere
hatten den S 4 wahrgenommen aber noch ohne ſchriftliche
Eintragung der Zeit Auf ihre Frage was es mit dieſer
Zinſenzahlung auf ſich habe wollten ſie die Antwort er
halten haben ſie beabſichtigten ja den Kaufpreis am Auf
laſſungstage zu erlegen da hätten ſie alſo mit Bedingungen
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Nach dem Gutachten eines chemiſchen Sachverſtändigen
iſt wegen der Länge der Zeit nicht mehr Aprſtelren ob die
fragliche Eintragung ſpäter gemacht worden iſt als der
übrige ſchriftliche Text Die Darleginary des Schreibſach
verſtändigen ließen jedoch noch die Möglichkeit offen durch
photographiſche Unterſuchungen vanptü en
ob die Eintragung mit einer andern Feder gemacht worden
iſt Sofort beantragten die Verteidiger die Vornahme
ſolcher Unterſuchungen die aber längere Zeit in Anſpruch
l auch ſtellten ſie nun noch mehrere andere Beweis
anträge

Infolgedeſſen ſah ſich nach mehr als ſiebenſtündiger Be
weisaufnahme das Gericht unvermutet genötigt die

Verhandlung zu vertagen

Wer wird Reichstagspräſident

Wie wird das neue Präſidium ausſehen Schwarzblau
Oder roſarot Oder ganz bunt Oder ganz farblos
Wird s ein Präſidium der alten konſervativ klerikalen Allianz
ſein mit oder ohne Zuziehung der Nationalliberalen Wird s
ein ausgeſprochenes Linkenpräſidium ſein Wird es Zentrum
Liberale und Sozialdemokraten umfaſſen Wird es ein Ver
legenheitspräſidium ſein Oder ſoll es auf die Dauer eingerichtet
werden Wird es vielleicht komplettiert durch einen dritten
Vizepräſidenten um mehr Spielraum zu gewähren für alle mög
lichen Kombinationen Der heutige Tag wird darüber Gewiß
heit bringen

Die Rancdidaten
Graf Poſadowsky Staatsminiſter a D Großer Sozial

politiker vor dem Herrn Der Graf im Bart Jhn kennt jedes
Kind ſoweit es des Zeitungsleſens einigermaßen kundig iſt Ge
wählt in Bielefeld von Zentrum Agrariern und Nationallibe
ralen ſcheint er der gegebene Vermittlungspräſident zu ſein Jm
Grunde ſeiner Seele aber doch ſchwarzblau

Graf SchwerinLöwitz Bisheriger Reichstagspräſident Wür
dige Erſcheinung Hat auch einen ſehr ſchönen Bart Verſteht zu

repräſentieren und bei nicht zu hoch geſchraubten Anſprüchen
auch zu präſidieren Perſönlich beliebt oder doch mindeſtens ge
achtet Kein Genie aber untadelhafter Ehrenmann Sonſt
Agrarier vom Scheitel bis zur Zehe Präſident des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats Will keinen ſozialdemokratiſchen Kollegen

Prinz Schönaich Carolath Der rote Prinz genannt weil
er ſich gemach vom rechtsſtehenden Freikonſervativen zum links
ſtehenden Nationalliberalen entwickelt hat Die Rechte haßt ihn
politiſch liebt aber auch ſeine Diners die ſich allgemeiner Beliebt
heit erfreuen Sympathiſchbehäbige Erſcheinnng Würde ob
wohl Prinz Majoratsherr Herrenhausmitglied als Reichstags
präſident den Ruck nach links ziemlich deutlich zum Ausdruck
bringen Hat wie er ſelbſt ſagt nichts gegen einen ſozialdemo
kratiſchen Kollegen einzuwenden

Dr Junck Abgeordneter von Leipzig Stadt Juſtizrat Tüch
tiger Juriſt Gegen Sozialdemokraten gewählt in der Stichwahl
mit Anterſtützung aller bürgerlichen Parteien Gilt aber doch als
entſchieden linksnationalliberal

Dr Paaſche Geheimrat und Profeſſor der Nationalökonomie
Rüſtiger Sechziger Alter Parlamentarier Mehrfach erſter und
zweiter Vizepräſident Stand bald rechts bald links innerhalb
des Nationalliberalismus Einmal ſtand er ſoweit rechts daß
man ihn den heiligen Paaſche nannte Jetzt gilt er als ziemlich
weit linksſtehend zumal er gleich Baſſermann in der Stichwahl
mit ſozialdemokratiſcher Hilfe gewählt iſt Sein Sohn hat Har
dens Nichte geheiratet Darum gilt Paaſche ſen bei Anti
ſemiten ſtrenger Obſervanz als verjudet

Dr Spahn Heißt Peter mit Vornamen was ihn von ſeinem
Sohne unterſcheidet der Martin heißt Früher Reichsgerichtsrat
Jetzt Oberlandesgerichtspräſident in Kiel Gleich Paaſche mehr
fach erſter und zweiter Vizepräſident War 1907 Präſidentſchafts
kandidat des ſchwarzroten Antiblocks Lang lang iſt s her
Berühmt als Vermittler zwiſchen Regierung und Zentrum Sein
Zylinderhut von ihm ſelbſt als legendär dementiert Hat eine
krankhafte Vorliebe für Dauerſitzungen Stimmte die Journa
liſtentribüne mit würde er ſicher nicht gewählt

Nur für die Vizepräsidentschaft
Kämpf Vertreter von Berlin I Die Konſervativen wollten

ihn nicht wählen aber Bethmann hat ihn gewählt und der Kaiſer
für ihn agitiert Präſident der Aelteſten der Kaufmannſchaft und
des Handelstages führende Perſönlichkeit in der Geſchäftswelt
Steht auf dem rechten Flügel des Freiſinns Hatte als zweiter
Vizepräſident während des Bülowblocks Zuſammenſtöße mit Lede
bour bei denen er nicht immer gut abſchnitt

Dietz Einſtmals Jnhaber der ſehr florierenden ſozialdemo
kratiſchen Parteibuchhandlung Abgeordneter von Hamburg
Präſident auf den Parteitagen zu Bremen 1904 Magdeburg
1910 Jena 1911 Entſchieden reviſioniſtiſch Ruhiger ſtiller

Mann vielleicht nicht energiſch genug Will daher auch nicht
kandidieren

Scheidemann Präſumtiver Kandidat der Sozialdemokratie
Jhm fehlt es nicht an Energie Vollkräftiger Vierziger Mann
von guter Mittelſchulbildung weder Akademiker noch Proletarier
im wahren Sinne Nimmt auch ſonſt in der Partei eine gewiſſe
Mittelſtellung ein Gemäßigter Radikaler etwa von der Couleur
Molkenbuhr Seit Jena Vorſtandsmitglied und ſeit einigen
Jahren Bebels Etatsredner
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Provinzialnachrichfen

Grubenunglück
Streckau 8 Febr Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr wurden

ouf Grube Emma WerſchenWeißenfels der Steiger Weber
und der Bergarbeiter Eberhardt aus Trebnitz und der Berg
arbeiter Reichwaldt aus Bröditz durch niedergehende Geſteins
maſſen verſchüttet Weber und Eberhardt ſind tot während
Reichwaldt einen Beinbruch erlitt

S Lützen 7 Febr Wiederhergeſtellt DasSchuimtt en Maxie Lehmann das am d Wenig d J
von einem Unhold in verbrecheriſcher Abſicht überfallen
wurde iſt 7 J hergeſtellt daß es jetzt wieder den Schul
unterricht beſuchen kann

Dingelſtädt 7 Febr Ein ſchwerer Unglücksfal
hat den prakt Arzt und Stadtverordnetenvorſteher Dr med
Gertler betroffen Er befand ſich geſtern abend mit einem
Schlittengeſpann auf der Rückfahrt vom Hüpſtedter Kaliſchacht
und lenkte ſelbſt Zwiſchen Silberhauſen und Beberſtedt ſcheuten
die beiden Pferde der Schlitten flog vor einen Baum und kippte
um Dr Gertler wurde von einem des Weges kommenden
Fleiſchermeiſter mit ſchweren Verletzungen am Bein und Kovf

aufgefunden Ein Pferd hat ein Bein gebrochen Dr Gertler
hat u a einen ſchweren Bruch der Knieſcheibe davongetragen und
liegt ſchwer danieder

Naumburg a 8 Febr Eine freudige Ueber
raſchung wurde hier zwei kleinen Mädchen zuteil Die bei
den Zwillingsſchweſtern kauften ſich vor einiger Zeit beim Kauf
mann Schütze hier ein Pferdelos der Schnejdemühler Lotterie
Die Kinder hatten das Glück auf ihr Los ein ſchmuckes Reitpferd
zu gewinnen Nach der dortigen Verſteigerung konnten ihnen jetzt
nach Abzug der Unkoſten 650 Mark ausgezahlt werden

Cabarz 7 Febr Verhaftung eines Einbrechers
Der ſeit einigen Tagen ſteckbrieflich verfolgte Einbrecher Ernſt
Frauenberger gebürtig aus Brotterode konnte von einigen
Herren im Lauchagrund gefaßt und der Polizei übergeben wer
den ſo daß ſeine Jnternierung auf Schloß Tenneberg erfolgte
F hat in den letzten Tagen verſchiedene Einbrüche verübt u a
auch wieder im Verkaufslokal des Konſumvereins welchem er
bereits vor Jahren einen Beſuch abgeſtattet hatte und dieſerhalb
eine mehrmonatliche Gefängnisſtrafe erhielt diesmal wird er
eine längere Strafe bekommen

Schierke im Harz 8 Febr Wetterbericht 1 Grad
Kälte Ruhiges klares Wetter Sonnenſchein Eisbahn und
Kurhausrodelbahn im Gange Nächſten Sonntag Bobſleigh
rennen Am 17 18 19 und 20 Februar großes Winterſportfeſt
der Kurverwaltung

Rudolſtadt 7 Febr Der Fürſt hat ſämtlichen
Angehörigen beider ſchwarzburgiſcher Hofkapellen eine Ge
haltserhöhung bewilligt Die Gehälter ſteigen dadurch um
200 bis 600 Mk je nach dem Dienſtalter

Meiningen 8 Febr Vor einem Unglück bewahrt
wurde vor einigen Tagen unſere auf ihrer Konzertreiſe befindliche
Hofkapelle mit Max Reger an der Spitze auf der Strecke
Landau Saarbrücken Bei der Durchfahrt eines Güterzuges ſind
am Sonnabend nachmittag 3,30 Uhr in Bahnhof Ludwigshafen
5 Wagen im letzten Drittel des Zuges en tgleiſt Hilfsbremſer
Maurer aus Zweibrücken blieb tot Als Urſache wird Ablöſen
einer Radreifbandage vermutet Beide Hauptgleiſe waren bis
Sonntag vormittag geſperrt Der Materialſchaden iſt groß da
die Wagen völlig zertrümmert ſind Kurze Zeit nach dem An
glück fuhr ein Eilzug in welchem die Hofkapelle
von Meiningen ſaß heran Der Lokomotivführer bemerkte
jedoch rechtzeitig das gegebene Notſignal ſo daß kurz vor der Un
fallſtelle der Eilzug zum Halten gebracht werden konnte und ſo
ein weiteres ſchweres Unglück verhütet wurde

c

Kunst und Wissenschaft

Stiftung Morgans für die Göttinger Aniversität
J P Morgan hat wie aus Newyork telegraphiert

wird der Univerſität Göttingen 50000 Dollars geſtiftet um
ihr zu helfen die Ueberlegenheit ihrer Bibliothek engliſcher Lite
ratur aufrechtzuerhalten

Kunſtſchwindel Einem weitverbreiteten Kunſtſchwindel
iſt man in Kopenhagen auf die Spur gekommen Man hat
eine große Anzahl von Zeichnungen gefunden die mit den Namen
der bedeutendſten fkandinaviſchen Künſtler verſehen und als echte
Werke dieſer Meiſter in den Verkauf gelangt ſind die ſich aber bei
näherer Prüfung als äußerſt geſchickte Fälſchungen
herausgeſtellt haben Die Zahl der bis jetzt in den Kunſthand
lungen in den öffentlichen und Privatſammlungen feſtgeſtellten
Fälſchungen iſt ſehr groß

x

Vermischtes
Die erſten Erfahrungen eines neuen Reichstagsabgeordneten

Böſe Erfahrungen hat der Reichstagsabgeordnete Amtsrichter
Fritz W in Berlin machen müſſen Der Abgeordnete war am
Mittwoch in Berlin eingetroffen um der Eröffnung des Reichs
tages beizuwohnen Am Abend wohnte er einer Vorſtellung in
einem Theater in der Linienſtraße bei Als W nach beendeter
Vorſtellung die Garderobe aufſuchte wurde ihm im Gedränge die
Brieftaſche geſtohlen Die Taſche enthielt mehrere
Hundertmarkſcheine eine Eiſenbahnfreikarte für ganz Deutſchland
und einige Zehnmarkſcheine Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß der
Täter den Verſuch machen wird mit Hilfe der Karte Reiſen zu
unternechmen Der Diebſtahl war ſo geſchickt ausgeführt worden
daß der Abgeordnete nicht das geringſte davon bemerkt hatte

Ein kleiner Jrrtum Dieſer Tage ſtarb in Paris der Archi
tekt Pouat Er hat an der Seine viel Häuſer gebaut die ihn
aber nicht ſo bekannt machten wie ein Jrrtum der ihm ein
mal paſſiert iſt Er baute im Auftrage eines Grundſtücksbeſitzers
in einem Pariſer Vororte eins der üblichen ſechsſtöckigen Käſten
als der Neubau faſt vollendet war bemerkte der Architekt zu
ſeinem größten Schrecken daß infolge einer mißverſtandenen
Schraffierung ſeine Leute das Haus auf einem falſchen
Terrain errichtet hatten das einem anderen Beſitzer
gehörte und das an das richtige Terrain anſtieß Pouat ſchickte
nun ſofort einen gewandten Agenten zu dem Eigentümer des irr
tümlich bebauten Bodens und es gelang dem Mann auch das
Grundſtück zu einem angemeſſenen Preiſe zu kaufen Erſt nach der
notariellen Unterzeichnung des Vertrages erfuhr der Verkäufer
daß ſein Boden ſchon bebaut war und diesmal war die Reihe an
ihm ein langes Geſicht zu machen denn er hätte leicht den doppel
ten Preis herausſchlagen können wenn er ſich um ſein Eigentum
gekümmert hätte

Ein fünfzehnjähriger Heiratskandidat Eine drollige Ge
ſchichte hat ſich in den letzten Tagen in Newyork abgeſpielt
Ein 15jähriger Schulknabe und ein 13jähriges Mädchen waren
ihren Eltern entlaufen um in der Fremde einen eigenen
Haushalt zu gründen Nachdem ſie jedoch drei Tage ohne
Mittel umhergeirrt waren kehrten ſie reumütig ins Elternhaus
zurück Der Junge John Fitzpatrick mit Namen erzählte
dem Vater des Mädchens daß er mit 328 Dollar in der Taſche
mit ſeiner Freundin nach Newhaven gefahren wäre und dort zwei
Zimmer gemietet habe Am nächſten Tage ſeien ſie auf das
Standesamt gegangen um ſich trauen zu laſſen ſeien aber
von dem Beamten leider zurückgewieſen worden

2

Sport Nachrichten
Berlin 8 Febr Beim Sechstagerennen erſchien heute am

Spätnachmittag zum allgemeinen Erſtaunen lebhaft begrüßt
Hoffmann wieder im Zuſchauerraum Erfreulicherweiſe hatte
ſein Sturz in der Nacht der ſo überaus ſchlimm ausſah keine
dauernden böſen Folgen gehabt Der Stand des Rennens war
nach der 110 Stunde 3035,200 Kilometer das Tempo flott

4 ClausthalZellerfelb 8 Febr Das auf den 10 und
11 Februar feſtgeſetzte Winterſportfeſt iſt wegen Tauwetters ver
ſchoben

CLeizte Nachrichten

Generalfeldmarſchall v Hahnke
4 Berlin 8 Febr Privattelegramm Ueber

die lehten Stunden des Generalfeldma
ſchalls von Hahnke wird noch berichtet t

Das Befinden des greiſen Feldmarſchalls das ſchon i
den letzten Tagen kaum noch Hoffnung ließ auf Erhaltun
des Lebens hatte ſich am heutigen Tage ſo verſchlechter
daß jeden Augenblick das Abſcheiden erwartet werden
konnte Von Stunde zu Stunde nahmen die Kräfte ab
Die Familienangehörigen waren ſämtlich um das Sterhbe
bett verſammelt Ohne Todeskampf ſchlummerte dann der
greiſe Feldmarſchall kurz vor 2 Uhr ſanft hinüber Um
144 Uhr erſchien der Kaiſer und bald darauf die
Kaiſerin um den Hinterbliebenen ihre Teilnahme zu
bezeigen Vergl den Artikel unter Heer und Flotte

Kriegsminiſter Haldane in Berlin
H B Berlin 8 Febr Privattelegramm

Ein Vertreter des Louis Hirſch Telegraphenbureau hatte
heute Gelegenheit mit dem engliſchen Kriegsminiſter Hal
dane in ſeinem Hotel zu ſprechen Haldane erklärte daß
er nach Berlin gekommen ſei in einer Angelegenheit die die
Oeffentlichkeit nicht betrifft Auf direkte Frage
ob ſeine Anweſenheit in der deutſchen Reichshauptſtadt die
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England beſſern
könne erwiderte der Kriegsminiſter ausweichend Jch hoffe
daß alle meine Beſuche in Berlin dieſem Zwecke dienen
Die Meldung daß Haldane heute abend mit dem Groß
meiſter der preußiſchen Landesloge Graf Dohna zuſam
men ſein werde iſt unzutreffend Haldane ſagte daß er
dieſer Einladung nicht Folge leiſten kann Der eng
liſche Botſcha ter in Berlin iſt von ſeiner Gibral
tarreiſe auf Befehl des Königs nach London gefahren und
traf geſtern in Berlin ein Heute um 10 Uhr vormittag
machte der engliſche Kriegsminiſter auf der Botſchaft Beſuch
Dort traf Haldane als er ſich mittags zum Diner begab
mit dem Reichskanzler zuſammen Um 243 Uhr ver
ließ Haldane das Botſchafterpalais kehrte aber erſt um
72 Uhr ins Hotel zurück Trotz eifriger Recherchen ließ ſich
nicht feſtſtellen wo Haldane dieſe vier
Stunden verbrachte Beim Abſchied ſagte Kriegs
miniſter Haldane noch daß er vorausſichtlich ſehr inter
eſſante Anterredungen während des Berliner
Aufenthaltes noch haben werde

Marokho Abkommen nnd Algerxirasakte
Köln 8 Febr Privattelegramm Der

Köln Volksztg wird aus Berlin gemeldet Jm franzö
ſiſchen Senat ſtritt man ſich darüber ob der Algeciras
Vertrag durch das neue de utſch franzöſiſche Ab
kommen aufgehoben worden ſei oder nicht Selbſt
verſtändlich beſtehen die Algecirasakte noch zu Recht ſo
weit ſie durch einzelne Beſtimmungen im neuen Abkommen
nicht erfolgt ſind

Militäriſcher Erkundigungoflug
Hamburg 8 Febr Oberleutnant Barends als

Führer und Leutnant Solnitz als Beobachter unternahmen
vom Militärflugplatz in Döberitz auf dem Militäräro
plan A 4 Taube einen Flug nach Hamburg dem
ein Erkundigungsauftrag zugrunde lag Die 240 Kilometer
lange Strecke wurde in 224 Stunden ohne Zwiſchenlandung
zurückgelegt

Demonſtrationen gegen Churchill
D London 8 Febr Aus Belfaſt wird telegraphiect

daß Churchill und ſeine Gattin die heute morgen um
8 Uhr in Belfaſt eintrafen von den Menſchenmengen
feindſelig begrüßt wurden Jm Hafen und auf der
Ankunftsſtation hatten ſich dichte Volksmaſſen angeſammelt
und empfingen den Miniſter mit Johlen und Abſingen von
Rule Britannia Auch vor dem Grand Central Hotel in
welchem das Ehepaar Churchill Wohnung nahnm ſcharte ſich
das Publikum zuſammen und machte wüſten Lärm wurde
aber von der Polizei zerſtreut

t

Mitterungs Ausſichten
Wetterkarte des öffentlichen Wekterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmena u Donnerstag 8 Febr 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enropa

Die Luftdruckverteilung iſt die gleiche wie geſtern demHoch im Oſten liegt im Weſten ein kräftiges Tief gegenüber

Ein weit nach Süden reichender Ausläufer des Tiefs wird
nach Deutſchland vordringen und bald an Einfluß ge
winnen

Witterungsanusſicht für den 9 Februar
Zunehmende Bewölkung mild zunächſt trocken ſüdlicher

Wind

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

10 Februar Wärmer lebhafte Winde Niederſchläge
11 Fobruar Winde g feuchttalt Schneefälle
12 Februar milde windig Schneefälle13 Februgar Nahe Null Niederſchläge lebhafte Winde
l Februar Froſtig vielfach heiter ſpäter bedeckt

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
iür ven lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht vandel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Bank für I
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provisionsfreie Abgabe in festverzinsliehen

Jandol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börso

nonisceher Bericht der Saale 2tg 3eWe 10 Minuten Kredit 208 Diskonto 192,25 Deutsche
67,37 Berliner Handelsgesellschaft 174,37 Dresdner Bank

Bank mer und Diskontobank 116,50 Russische Anleihe von
55 37 Türkenlose 171 75 Lombarden 18,75 Kanada 231 ,25

1902 105,37 Laurahütte 181 62 Bochumer Quss 228 75
Zaltimeirehen 206,25 Harpener 201,25 Deutsch Luxemburg 192
Gelsen E G 264,62 Siemens Halske 241,50 Hamburger
r ürt 142,12 Nordd Lloyd 106 12 Grosse Berliner Strassen
in 193 87 Aumetz Friede 195,87 Hansa 217 Tendenz Ziem

a r
lich Kassamarkt notierten höher Berliner Terrain und

eselischaft 6 Bruchsal Maschinen 5 R Frister 3 Hofmann
aus on 2,50 Kirchner Co 5,75 Leipziger Werkzeug 3,75W 78 Wanderer Werke 8 Albert chem Fabrik 25
h Farben Ii 10 Riedel 13,75 Weil ter Meer 50 Deutsehe
entabri 450 Heutsche Erdöl Geselischaft 75 Zimmer

n piano 25 Elektr Lieferungs Ges 4,25 Rositzer Zucker
3 Deutsch österreich Bergwerk 3,25 Rhein Nassau 4 Schulz

27 udt ,50 Küppersbusch 50 Kasseler Federstahl 2,75 nie d
er Kostheimer Zellulose 3 Linke Waggon 6,25 DeutscheS5nalt Ges 3 Gerresheimer Glas 50 Ver Dampfziegeleien

56 Körting Elektr 3 Essener Steinkohle 2,75 Langendreer 2,50
mmendortfer Papier 2,50 Rhein Gerbstotff 5

U

rszettel Rearlin 8 Febr 40 Badisohe Staatsu e en 18 190,250 40 Bayrisohe Staats Av 101,506
Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1918 101 10G 40 Schwarz

burg Sondershausen h Württomb Staats Anlerhe 31 83
94506 39 Kameruner EKisenbahn Anteiie 90,25 b o Deutseh
Htatrikanisohe Ssehuldversehr gar 94,0066 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 99,966

Dessader Stadt Anleihe 1895 49 Düsseldorter Stadthelus 1900 07 08 00 7 Jonaer Stadt Anl 1500
zi o Jenaer Stadt Anl 1902 490 Nordhäuser Stadt Anleihe
19ös unkv 1919 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1018 100 006 ſo Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 4prosz
Hessische Komm Obl XII 3 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Deutscohe Solvay
Werke 10r,86G6 Klbertelder Farben unk 1917 104,90B Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,606 Vereingte Lausiteer Glas
hätten 3b,00b G

Londoner Börse vom 8 Febr Es notierten Fugi Konsols
78,06 Rio Tinto 63,12 Geduld 0,99 Goldfields 3,66 Stuel com 62,75
Steel prets 111,00 Rand Mines 6,63 Anaconde 12 Eastrand 32,17
Ohartered 1,46 Aurora West 6,48 Cinderella Deep 1,06 Johannes
burg Goldtlelds 0,25 Van Ryn 3,45 Albus Generals 1,03 Rand
Golſieries 0,34 West Rand Consols 10/0 General MAining Pin
1,03 A Görz Co 0,90 Moddertontain 11 43

Der Kali Kuxenmarkt
Ber in den 3 Februar

Kàäut ſ VerkK Käut ſ VerſcAdolisgiäck Aktien 68 0 Johannashall 8300 5500Alexandershball 11,600 12,000 Jüstus Aktien S 91
Beienrode 7000 7200 Kaiseroda 10800 11100Bismerokshall Akt 118 120 Krugershall Aktien 131 132
Burbach 14700 14900 Ludwigshall Aktien 60 61Garlstund 6800 6650 Neusolistedt 35751 350
Deutsehe Kali Akt S S Neustassturt 126000Friedrichshall Akt 130 131 Nordhäuser Kali A 115 117
Glückaut Sondersh 21100 21600 Prinz Adalbert Akt 47 48
Grossherz v Saohsen 10200 194600 Reichskrone Lossa 2751 36
Zünthershall 50001 6100 Kiehard 300 350
Hannov Kali Aktien 84 85 Bonnenberg Aktien 125 126
Hansa Silberberg 7400 7900 Rothenberg 3325 3375
Hatort AKtien 131 132 06 S achsen Weimar 74560 7660
Heiligenroda 8750 8850 Salzdetturth Aktien 325 335
Heidbarg Aktien 73 74 Salzmünde 5900 9000
tHeldrungen 1 1560 1450 Siegtried I 6600 6700geringen 6700 6590 Siegmundshalſ Akt 182 154
Hermann II 38001 1850 Teutonia Aktien 92
Hohentels 72501 7550 Walbeck 5200 400n gnnoharn 33 7000 V t 12200 125 00
u 10300 11100 Wintershall 10700 7immenrode 5500 torde ws

Diskoutermässigung der Bank von England
Während bei den letzten Diskontveränderungen der grossen

Lentralnotenbanken die im Herbst 1911 stattfanden die Deutsche
Keichsbank als erste den Reigen der Diskonterhöhungen be
Lonnen hatte ist jetzt die Bank von England mit einer Herab
setzung ihres Diskonts vorangegangen Sie hat sich mit der Er
mässigung ihrer Mindestrate von 4 auf 3 Proz der Situation
m internationalen Geldmarkt angepasst die sich in der letzten
Zeit im grossen und ganzen befriedigend gestaltet hatte

Das B T bemerkt dazu Wenn auch die Deutsche Reichs
pank in ihren diskontpolitischen Erwägungen immer ihre Selb
tändigkeit gewahrt hat so dürfte die Diskontermässigung der
Bank von England diesmal von wesentlichem Einfluss auf unser
Sentralnoteninstitut sein Das Haupthindernis das sich bei uns
pisher einer Diskontveränderung in den Weg stellte war der

e Stand der Devisenkurse insbesondere von Scheck London
2 zu erwarten ist dass mit dem Nachlassen des Londoner
g nroiskonts in Berlin der Londoner Scheckkurs zurückweichen

h so dürfte die Deutsche Reichsbank sich wohl dazu ent
Schliessen dem englischen Schwesterinstitut zu folgen

Preiserhöhung für Schrauben
Im Zusammenhang mit der Erhöhung der Schraubenpreise
privater Seite erhöhte nunmehr auch die Schraubenver

2 Pro die Verkaufspreise für alle Schraubensorten um 1 bis
Von

26 Je Aufslchtsratssitzung des Barmer Bankvereins findet am
t b uar statt Die Dividende wird wieder mit 60 6 Proz in
yrschlag gebracht

geige Braunschweiger Privatbank Akt Ges erzielte im Ge
sis 417 re 1911 bei einer Steigerung des Gesamtumsatzes von
Vortr 42 Mk auf 959 881 025 Mk einschliesslich 40 946 M
V s einen Veberschuss Von 714 538 Mk i V bei 26 731 Mk
arg 511 668 Mk Hieraus sollen auf das von 5 auf 6 Mill
rechte e Aktienkapital wieder 6 Proz Dividende ausge
Martt et Xerden Dem Extrareservefonds werden 100 000 60 000
40 94 uggührt zum Vortrag auf neue Rechnung gelangen 63 035

konto k In der Bilanz erscheinen unter den Aſctiven Kassa
on Beichsbankguthaben 693 354 784 755 Mk Wochsei
Mart 52 667 4 233 326 Mk Effektenkonto 847 729 734 664
Debitor c rtialkonto und Beteiligungen 295 407 227 891 Mk
tieren ren 12050 741 10 333 557 Mk Unter den Passiven ſfigu
5310 355 hrepte 500 000 250 000 Mk Depositenkonto

555 4652 814 Mk und Kreditoren 6 004 948 6 365 428 Mk
gen Srulungen der Kaliwerke Wie man hört werden von ver
riehshall T Werken gegen die den Werken Wolfshall und Diet
Sorge kürzlich von der Verteilungsstelle zugebüſſigte provi
prinziplenc e Berufungen eingelegt werden und zwar aus
den en rich Gründen da gegen diese Werke sich dieselben Be

richten wie gegen die Erteilung von Pluralquoten an dieiskalischen Do
ppelschachtanlagen bei der GeOuoten per I Januar 8 i Generalfestsetzung der

n

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Unstrut Kaliwerke Von den den Unstrut Kaliunternehmungen
des Fürsten Konzerns eingeräumten Bankkrediten in Höhe Von
je 24 Mill Mk läuft der Kredit bei den Gewerkschaften Reichs
krone bis 1 April 1912 bei den anderen Gewerkschaften länger
bei Richard bis Juli 1912 bei Bernsdort bis Oktober 1912 bei
Burggraf bis Ende 1912

Unter dem Namen Gewerkschaft Bernburger Kallwerke
ist mit dem Sitze in Bernburg eine neue tausendteilige Gewerk
schaft gegründet Den Grubenvorstand bilden Finanzrat Julius
Rothschild in Hannover als Vorsitzender Major Kurt von QGill
haussen in Gotha als stellvertretender Vorsitzender Gegenstand
des Unternehmens ist die Ausbeutung des Salzbergwerkes Bern
burger Kaliwerke bei Bernburg

Kalikonzern Frledrichshall In der Generalversammlung war
es bemerkenswert dass der Führer der Opposition Bankier
Stern Hannover darauf hinwies dass einflussreiche Finanz
kreise an dem Aktionärstreit Friedrichshall Sarstedt wenig Ge
fallen haben und für eine sachgemässe Einigung eintreten Be
kanntlich steht die Entscheidung in dem Prozess Friedrichshall
Sarstedt vor der zweiten Instanz bald zu erwarten Wie wir
weiter hören ist damit zu rechnen dass in einiger Zeit der Vor
sitzende des Aufsichtsrats der Kaliwerke Friedrichshall Kom
merzienrat Berve Schlesischer Bankverein von seinem Amte
zurücktritt

Gewerkschaft Herfa Kalisalzbergwerk Der Vorstand der
Gewerkschaft bringt von der in der Gewerkenversammlung vom
15 Januar a c beschlossenen Zubusse von 1 Mill Mk die erste
Rate mit 250 Mk pro Kux zum 1 März 1912 zur Einziehung
Der Schacht hatte am 31 Januar 1912 eine Teufe von ca 230 m
Die Schachtsohle steht in trockenem geschlossenem Buntsand
stein

Grosse Berliner Strassenbahn Gesellschaft Der Aufsichtsrat
beschloss die Verteilung einer Pividende von s 8 Proz
vorzuschlagen

Konkordia Spinnerei und Weberei in Bunzlau und Marklissa
Der Aufsichtsrat schlägt für das Jahr 1911 die Ausschüttung einer
Dividende von 7 8 Proz nach Abschreibungen die als reich
lich bezeichnet werden i V 42 113 Mk vor

Felten Guilleaume Carlswerk Akt Ges Köln Aus Berlin
wird geschrieben Es verlautet mit Bestimmtheit dass die Ge
sellschaft das Eisenwerk Collart in Luxemburg in grossem Mass
stabe ausbauen und insbesondere weitere Hochofen errichten
wolle Für später ergebe sich die Möglichkeit dass die A G
bezw ihr Konzern einen Teil des bedeutenden Bedarfes an
Maschinenguss in eigener Begie herstellt Reichliche Mittel für
den Ausbau des Hochofenwerkes stehen der Kö ner Gesellschaft
aus den letztjährigen Transaktionen zur Verfügung

Kontinentale Gasgesellschaft Dessau Dem Vernehmen nach
beabsichtigt die Gesellschaft die Aufnahme einer Anleihe von
4 Mill Mk Bekanntlich hat sich die Gesellschaft an der mit
14 Mill Mk Aktienkapital neu gegründeten Niederrheinischen
Licht und Kraftwerke Akt Ges in Phevdt beteiligt Die Divi
dende für 1911 wird jetzt auf mindestens 9 Proz wie i ge
schätzt

Die Gewerkschaft Wilhelmine hat bei 428 m das Kalilager
an gefahren

Die Rheinmühlenwerke in Mannheim schlagen 8 0 Proz
Dividende Vor

Filmverleih Akt Ges Die in Berlin in Gründung begriffene
mit 6 Mill Mk Kapital auszurüstende Filmverleih Akt Ges über
nimmt die Filmverleihabteilung der Akt Ges für Kinemato
graphie und Filmverleih in Strassburg zu günstigen Bedingungen
für dieses Unternehmen Die Strassburger Firma nimmt 15 Proz
Dividende in Aussicht

Die Vogtländische Kreditanstalt Akt Ges in Falkenstein
beantragt bei reichlichen Abschreibungen und BRückstellungen
wieder 7 Proz Dividende

Die Erste Deutsche Fein Jute Garnspinnerei Akt Ges in
Brandenburg a schlägt eine Dividende von 11 9 Proz Vor

Zusammensechluss der amerikanischen Weissblechfabrikanten
Den unabhängigen Weissblechfabrikanten ist die Genehmigung
zu einem Zusammenschluss erteilt worden Das Kapital des
Konzerns beläuft sich auf 100 Mill Doll

Ausschreibungen Die Lieferung von 14 500 t Braunkohlen
briketts für die Königlichen Eisenbahndirektionen Berlin und
Bromberg ist von der Königlichen Eisenbahndirektion Berlin aus
geschrieben Angebotstermin ist der 27 d M

Flektrizitäts Akt Ges vorm Schuckert Co in Nürnberg
Die Generalversammlung genehmigte die Erhöhung des Aktien
kapitals von 60 auf 70 Mill Mk Die im neuen Geschäftsjahre
zur Hälfte dividenden berechtigten Aktien werden den bisherigen
Aktionären im Verhältnis von 6 1 zu 140 Proz angeboten

Herabsetzung der englischen Kupfer und Messingröhren
preise Die nordenglischen Röhrenwerke setzten die Preise um
W d für Kupferröhren auf 9 d und für Messingröhren auf 7 d
herab per Pfund

Gold und Silberscheideanstalt in Frankfurt a M In der
Aufsichtsratssitzung wurde berichtet dass das Jahresergebnis
die Verteilung einer Dividende von 50 40 Proz gestattet
Ferner soll eine Kapitalserhöhung beschlossen werden

Deutsche Erdöl Akt Ges Wie verlautet soll die Olex
die Exportorganisation für österreichisches Petroleum von der
Deutschen Erdöl Akt Ges mit allen Anlagen in Deutschland
übernommen werden

Deutsche Waggon Leihanstalt Akt Ges in Berlin In der
Ende dieses Monats stattfindenden Aufsichtsratssitzung wird wie
verlautet die Dividende wieder auf 12 Proz festgesetzt werden

Dampfschiffahrtsgesellschaft Neptun in Bremen Der Auf
sichtsrat beschloss die Verteilung einer Dividende von 10 7 Proz

Garn Die Nachfrage nach alen Garnsorten bleibt wie aus
Landeshut i Schl gemeldet wird sehr lebhaft und die Preise
verfolgen eine steigende Tendenz Die Beschaftung des Roh
stoffes bereitet grosse Schwierigkeiten

Waren wne Frrrodricte
Getrelde

nheriner Produkten böse s e 8 Febr Am Frtühmark
sortiorten Weigen inlüänd 213,00 213 50 ab Bahn und frei Müähle
Koggen nländ 192,00 199,60 ab Bann und trei Aldhle Hater
mirkischer meoklenburgischer pomm prenssisoh posenseher and
sohlesischer fein 213 218 mittel 209 212 gering 206 268 russtsehb
und Donau mittet 203 297 gering 200 202 ab Rahn und trer Wagen
Mais amerikaniseher mixed 187 190 abtallender runder
187,00 190,00 rei Wagen Gerste inländisebe Fuftergerste mittel
und gering 185,00 1090,00 gute 191 202 russische und Donau leiohte
182 00 186,90 sohwere 187 190 ab Bahn und trei Wagen Erbsoo
iniandisohe und auslindisohe Futterware mittel 155 190 Tauben
vrbsep 190 1098 ab Bahn and trei Wagen Weizenmehl 00 36,25
dis 28,7 Koggenmehl 9 und 1 233,00 24,900 Weſronklei e
14 35 14 65 Roggenk sie 14 35 14 90

Magdedburg 8 Febr Die Noterungen verstehen etoh tar
1000 kg netto ab Scation und trei Magdeburg Weiszeo eng und
Sommer stedig gut 206 200 Weigen Kolben Rog gen
inländ lu tlos gut 188 190 Gerste auslünd ter er sdetig
gut 183 185 Hater iniänd fest gut 207 210 a is runder
test gut 191 183 amerik bunter gut 1891 185 M

Hamburg 8 Febr Getreidemarkt Wernzen fest Osthotst
Meoklbg 216 220 Roggen fest Mecklburg und Pomm, 198 200
Gerste test südrass 162 1603 Hater atramm Holsteiner
Meoklenbur neuer Holsteiner und Mgeklenburger 214
dis 210 Mais test La Pl mixed 142 mixed loco 142

amciel wumel Amclersträce Darmstädter Bank Wiliaſe

l

Mai 7,72,

Febr
Umsat 196 000 kg Still

11 01 B Roggen per April 10,66 G 10,67 B Hat 010,38 B Mais per Mai 05 r e
Aug B BRaps Aug 15,60 15 9 B

alle a S
Reserven 32 Millionen Mark

erstklassigen Wert papieren

Iiverpool 3 Febr Kotor Winterwergen per Marr Wir per
Bhpt Mais März 6 I18, La Piata Mai S inAntwerpen 8 Febr Deut cher Le iatasn Ketten

ſ Ayril um 527 Aug d20 Ort
Post 5 Feobi Weizen per April 12,00 12,01 Mai 11,90

06 B per Juni 901 9,02 per
Zucker

Hamburg 8 Febr Rabenronzuoker 1 ProKendement neue Usanese trei an Bord Hambarg h Worts es P

vorm naohm a bende
per Februar 15,65 15,65 15,65 AMär 15 75 15,75 15,59Aer 1553 is85 iäJ Mai 15 7 i 15,97 16 95v August 16,02 16,02Okt Der o e 11 67 11,70 11 67

stetig stetig ruhig
Kaffee

Hambarg 8 Febr Good average Santos
vorw naohw abends

por März 65 G 65 G 65 GMai 65 65 65 GSeptember n G 65 G 66v Dezember 65 95 67 2sie ig behauptet behauptet
Rio de Janeiro 8 Febr Kaſtee Zutuhren 4,000 Sack in Rio

14,000 Sack in Santos
Eier

Berlin 8 Febr Eier pro Schock volltrisehe ausländisohe
bis in und ausländische bessere Sorten 5,0 00 in und aus
lndisohe geringere Sorten 5,79 80 2weitesorten Kubl
hauseier Kalkeier 4,89 kleine Eier 80 Rahig,

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb arg s8 Fer Prima Kartoftelstärke und Mehl für

100 kg 33,50 34 00 Pest
Berlin 8 Febr Kartoftelmehl und Stärke 33,75

Kartoffelmehl
Feuohtes

Fettwaren und Oele
Hamburg 8 Febr Stadtsohmalz 55 00 amerik Steam 45,50

Chamberlain 46 75
Koln 8 Febr Rüböl loko 69 69 per Mai 66,00

Chemische Produkte
H ambarg 8 Febr Chilisalpeter per 10Ko 10 021 Vobr Mürz

85 trei Fahrzeung tlamburo Stul
Heu Stroh usw

Halle Febr Bericht über Heu u Stroh mit geteilt von Otto
Westphal Praiss für 50 kg und zwar bei Partien trei Bahn bei
einzelnen Puhren trei Hot hier Die Partienpreise sind tett die
Fuhrenpreise sind in Klammern gesetzt Roggen angstroh
Handdrusch 83,50 4,00 Maschinenstroh für Papiertb Roggen

stroh u Weizenstroh ohne Ang zu Streuzweok 2 659 2 70 00
Breitdrusoh 2,650 Wieienheu hieslges oder Thüuringer beste
Sorten ohne Angebo gute fremdes Sorten 4,80 4,50 4,75 bis
5,00 Kleeheu erster Schnitt beste Sorten minderwertige
Sorten Tortstreu in 2990 Ztr Ladungen frei Bahn hier 1,0 in
eingelnen Ballen vom Lager hier 1,65 Häck s el gesund a drocken
bei Partien frei Bahn hier 75 3,00 im einzelnen vom Lager
hier 3,50 Mark

Wolle
Bremen 8 Febr Baumwolle fest Upl loko middl 53,75 Ptg
Liverpool 8 Febr Banmwolle Umsatsa 12 000 Ballen Import

9000 Ballen davon Amerikaner 9900 Ballen
Alexandria s Febr Aegyptische Baumwolle per März 17,00

Mai 16 27 Nov 16,19
Liverpo ol 8 Febr Aegyptische Baumwolle per März S,61

Metalle

London S Pebruar Ohiir Knpfer fest 622, Mon 62Zinn Straits stetig 196 3 Mon 1922 Blei span stetig 15
engl 16 Zink gewöhnl Marke fest 27 spesz Marke 27

Amerikanische WWarenmäricte
Kabelmeldung via Azoreu Bmäoen

New Vorikc 8 2 2 Ohicnaogo 2 2Weizen p Mat 1075 107 Weizen p Mai 103 1035Juli 1025 102 Jult 97 87Mais prompt 78 Mais p la s 68p Mai 2 Luli 67 678Mehl Spring olears 4,30 4,39 llafer p Mai 652 5 17
Kaffee Vair Rio Nr 141 14 Ja 47 47w p Fevr 12 97 13,07 Roggen prompt 93 h 94p März 13,02 13 10 8ehmalz p Jnli 9,35 89,30Petroleum in Cases 90 90 Mai 9,50 8,451o in New Vork 8 10 8,10do in Philadelphia 8 10 8,10

Tendenz Weizen stetig Mais stetig
Schiſftsnachrichten

Hamburg Amerika Linle
Bureau in flale Oeorg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New Vork 10 Febr Pennsylvania 17 Febr
Amerika 24 Febr President Lincoln 2 März Graf Waldersee
9 März Batavia 14 März President Grant 21 März Penn
svlvania 28 März Amerika Nach Boston 14 Febr Bethania
22 Febr Pretoria Nach Baltimore 14 Febr Bethania
2 Febr Pretoria Nach Philadelphia 7 Febr Pisa 29 Febr
Prinz Adalbert Nach New Orleans 17 Febr Riverdale
2 März Bermuda Nach Kanada Portland Me 23 Febr
7Zieten Nach Westindien 16 Febr Mecklenburg 17 Febr
Sardinia 19 Febr Patagonia 24 Febr Assyria Nach
Mexiko 14 Febr Kronprinzessin Cecilie 17 Febr Franken
wald Nach Ostasien 10 Febr Sachsen 12 Febr C Ferd
ILaeisz 20 Febr Arcadia 23 Febr Sithonia Nach Wladi
wostok 24 Febr Lena Arabisch Persischer Dienst 24 Febr
Persia

asserstände
dedentet Aber unter Naoll

Ssankte und Vnstraut all NnebsArtern Brüokonpegel T Febr 0 46 8 Febr o 1
Nebra Oberpegel 1,80 90 10v Unterpegel r 30 26 4Weissentels Oberpegel r 28 230 2v Unterpegel 70 33 7 ,22 16Arotha T u s8 rl 421 8Alsloben Oberpegel T 453 8 v 33 1

n Unterpegel m u 00 10 S21 0,25 1Kalbe Oberpegel r i l 32 2ODOataerpegei 0 1 l4 2
leer Erer be Noldanr ,FJ J J Pebr Fanſ W aons h Fall Wurſt

Jungbanzl T Welöl d Fenbergſ I 10Denn 6 1 Bogen 4 2 7Bnäweis o iel 1 Barby 2r 0,7 2 Sohn i s 7Paräudits 42 NMagdebarg 19 l0Brandeis 6,101 2 Wangermäe l 4 S
Mein 2 FtanbrsgeIoitmerite 8 63 1 Domit 7 et
Aussig 4 Boienbarg 48Dresden l ö 7 Honnstort Zol wolForxao in Denen Von OberiastAusesig 9 Febraar Pegeletand plas 47 am
werden 11 om Fall gemeldet
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